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Malle, liebe Freunde) 


In dieser JUBILAUMS-AUSGABE haben wir etwas 
ganz Besonderes zu feiern: „AM 
Ihr werdet es zwar kaum glauben, aber Donald steht seit, 
sage und schreibe 65 Jahren auf der Bühne! Da er ohne 
Zweifel der beliebteste und berühmteste Entenhausener ist, 
haben wir ihm einstimmig den Titel KING OF COMICS zuerkannt. Den 
hat er sich wirklich redlich verdient, findet ihr nicht auch? 

So, und jetzt wird erst mal kräftig gefeiert, wie ihr euch sicher denken 
könnt... 

Euch wünschen wir natürlich wie immer viele vergnügliche Lesestunden: 


Wünsche werden wahr! 5 






Tauronten und Schimpansuten 70 
Hexenzauber und Piraten 147 


Eure tcken ':. * 202 


Macht's gut, und bleibt so fit wie unser guter alter Donald! 
Das wünschen euch jedenfalls re: : 
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Wolltet ihr schon mal 
etwas wirklich gern tun 





und hattet nicht die Zeit 
dazu? Hoffentlich war 
das nicht an eurem 
Geburtstag! 













| OÖ Mann! 
- Mit den tollen Girlanden 
wird das die schönste 
Geburtstagsfete, die 
Onkel Donald je hatte. 








BI 


Da 






Wir kümmern uns schon um 

ı alles, Donald. Heute ist ein 
\ besonderer Tag für dich! 

Mach's dir bequem. 






Vielen Dank, Daisy. Weißt du, 
was? Dann schaue ich mir jetzt 
den Nachmittagsmarathon von „Wahre 
Verbrechen" an. 







Pat und Carol McGreal (Story), Flemming Andersen (Zeichnungen) ” 5 


Vier Stunden meiner Lieblingsshow, 
und das an meinem Geburtstag. 
Irres Geschenk, was? 


Das ist 
Action pur, B 
sageich % 


Was gäbe ich 
nicht drum, auch 

mal so einen 

Schurken zu | 
| fangen und bei der / 
Polizei abzuliefern! 


Das ist nett von dir. 
Die alte Frau kann 
das nicht mehr 
selbst, 


Heute in „Wahre Verbrechen" 
die Schummerwelt der Juwelen- 
schmuggier! = 


so lieb, uns zu 
helfen? Wir haben 
{| Frau Haflinger 
| versprochen, ihr den | 
Rasen zu mähen, 
aber hier gibt's zu- 
N viel zu tun! 


Mach’ ich doch gern. Ihr habt mit 
der Party genug um die Ohren, 
und so kann ich wenigstens auch 
mein Scherflein beitragen. 





Danke, daß Sie sich die LEN 
Mühe machen, junger 
M 
[Tl 


[—Z 


leider noch | 
nicht ganz. 


Hier müßte allerdings bloß das Unkraut 
gejätet werden. Ach ja, und die Hecken 
und Brombeersträucher müßte man 
auch gleich ausreißen. 
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‚Ich bitte Sie, der Rasen hat ja nur 
Briefmarkengröße. Den habe ich im 
Handumdrehen gemäht. 


Ihre Neffen wollten sich 
auch den Hinterhof 
ı vwarnehmen. 





Nach langer, 
aufreibe nder 


Onkel Donald, 
was ist denn mit 
dir passiert? 


Jetzt zurück an die | Juwelendiebe sind | j 


Glotze. Ich will ja der Polizei schon 
noch was vom | | lange ein Dorn 
Geburtstag | | Ä 


Ich habe hier alle Hände voll zu tun, Und 
da du doch schon den Kindern geholfen 
hast, könntest du bitte auch kurz zu 
meinem Hof rausfahren? 


Brombeersträucher! Fragt nicht, 
Kinder, die Aufgabe ist bewältigt, 


Gewöhnlich sind die Behörden 
auf Hinweise ehrbarer Bürger 
angewiesen, die... 


Donald? 


Berta muß jeden Tag 
gemolken werden, sonst 
wird sie unleidlich! 


Na klar! Es ist mir 
eine Freude, 
liebste Oma! 





Also, Berta. Je Brauchst nicht nervös 
schneller wir hier zu werden. Ich sing’ dir 
fertig sind, desto auch ein Liedchen. 

eher kann ich wieder 
an den Fernseher. 












Hoch auf dem gelben Wa-ha-gen, sitz’ ich 
beim Schwager vorn, vorwärts 
tra-ha-ben... | 


Ye, 
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Grrrl Schau an, die qute Berta wird 
also unleidlich, ja? Vielleicht wollte 
Oma zur Abwechslung mal nicht 
getreten 
werden? 





Doch auch diese Mühsal 
' nimmt schließlich ein Ende... 


Ächz! Die Kuh ist gemolken. 
Jetzt kann ich mir endlich wieder 


| wo! Wir brauchen noch eine 
Beigabe für den Kuchen, und die 
besorge ich lieber selbst! 


Deine große Party hat mich so sehr 
beschäftigt, daß ich vergessen habe, 
eine Transaktion durchzuführen. 


Und ich sollte eigentlich eine 
neue Erfindung vorführen. 


Oh, Donald! 
Bist du schon 
zurück? 


Ja, äh... soll ich für 
dich auch was 





Einen Moment lang 
dachte ich, ich muß 
noch mal los. 


Ich hätte 
1 eine Bitte, 


Also gut, Ich kümmer' mich drum! Aber ich 
warne euch: Wenn meine Party nicht dar 





8... #6 
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Sehen Sie har! Ich öffne einfach das 






der Schaum... 






Jawöhl, meine 
Herren, mit dem 
neuen Auto-Pogo- \j 

1 Fensterwäscher 

von Daniel 

Düsentrieb kann 

| man ein ganzes 
| Bürogebäude ohne 
| lästiges Gerüst 
säubern! 










..In den Motor! 
Kreisch! Das gibt 


Offenbar 
noch nicht 
ausgereift. 


entsprechende Ventil, und schon gischtet 




















11 


| Also macht man sich daran, Seufz| Mir schleierhaft, wieso er sein Geld von der 
Onkel Dagobert den Gefallen Entenhausener Bank zur Bank von Entenhausen 
zu erweisen... un Verlegen will. Was macht das für einen 


?” Psst, sieh mal, Kalle. 
" Der Knilch schleppt 
jede Menge Zaster mit 


Aaahl Laßt das! Nehmt eure Finger 
„weg! Sofort! Ich bin ein Geburtstags- 
— kind! Hilfe, Polizeil_] 
Verflixt, | | 
‚, da naht das 
Gesetz! 


Laßt diesen Bürger los, 0 - 
ihr Schurken! ein! Wir wollen 
Ä — das Geld! 


= i —— . = = - 
Kreisch! Nicht doch... ächz... ich will nicht gevierteilt werden! Zu Hause 
wartet eine tolle Sendung auf mich! Die will ich noch... urks... sehen! 



























| Unterdessen sucht Daisy 
ahnungslos die Läden der 
Stadt ab... 


Seufz! Wo bekomme Ich jetzt bloß Fa 
die passende Verzierung für Donalds U 
Kuchen her? Sie soll was 
ganz Besonderes... 
o wie schön! 











.Yaelayaz 






Mein Vater nannte sie immer seine alte, 
mystische Wunschkerze. Wissen Sie, so 
etwas wird heute überhaupt nicht mehr 

hergestellt. 


Die große, verzierte Also... ja, ich denke 
Kerze dort... ist die zu schon. Für... äh... 
verkaufen? zehn Taler? 


I, 









Die wird auf dem Kuchen 
ganz prächtig aussehen. 






Teepause gemacht hast, habe ich 
die alte Kerze verkauft! 













Waas? O nein! 
Wie konntest du 
- nur? 





vielen 
Dank! 





Sie ist gefährlich! Man muß sehr vorsichtig 
sein, was man sich in ihrer Nähe wünscht. 
Sonst kriegt man Ärger! 


Die Kerze war unverkäuflich! Habe ich dir 
nicht immer wieder eingeschärft, daß es | 
eine magische Kerze ist? Sie ist ein 

kostbares Erbstück! 


» re 









I | 









Kostbare Zeit auf der Bank vertrödelt... ächz! 
Und die Polizeiberichte auszufüllen hat auch / 
ewig gedauert. Nur weil ich für alle die 
Schmutzarbeit machen muß. 

















Meine Lieblingsshow 
ist schon fast vorbei. 
Schöner Geburtstag! 


Ärger kann 
man auch so 








Na ja, ein paar Minuten 
bleiben mir noch. 
Aber diesmal hält 

mich keiner von der 

Glotze fern! 












| Onkel Donald! Br 
\ Was ist denn jetzt passiert? 


| N! 3 






Kein Wort mehr! Von jetzt an bin ich / Und gefeiert wird erst, 


euren Wünschen gegenüber 1 
taub, und zwar ji un 
auf beiden Ohren! ]| Ende ist! 


\ Seit einigen Tagen werden 
Schon zu in großen Mengen 
i gestohlene Juwelen aus der 


a Ganz recht, Wir 
N bitten Zuschauer 
wie Sie, uns ihre 

Theorien darüber 
mitzuteilen, wie 

die Schurken das 
bewerkstelligen. 


Ist für 
mich 
doch ein 
Klacks! 


wenn die Show zu 


| f nn 
a | 


Zum Abschluß der 
heutigen Show bitten 

wir Sie um Ihre 
Mitarbeit! 


Später bietat man sie auf dem 
Schwarzmarkt zum Kauf an. 
Niemand weiß, wie das gemacht wird. | 
Die Polizei steht vor 
| seinem Rätsel. 


O Mann! 
Die wollen 
meine Hilfe! 


hilft, den 
Fall zu 


E lösen, wird 
1 Ehrengast 


in der 
nächsten 
| Sendung. 


Das lass’ 
ich mir auf 
keinen Fall 
entgehen! 





I Hier ist unsere j 
Nummer. Haben FE 
sie Papier und FR! \ 
Bleistift? Sie 

lautet... 














Es ist Zeit für den Kuchen, Donald, 
| Sei doch so lieb und hol ein paar Teller 
aus der Küche. _ 


Wir haben genug für dich Wer Ge 
getan, da kannst du dich Br 
jetzt auch etwas nützlich 

machen. ra 





Schluß jetzt! Ihr tut ja gerade so, 
als hätte ich nur auf der faulen 
‚, Haut gelegen! Aber von wegen! 
1 Ich mußte schwer schuften! 

























Kannst du mir 
vielleicht mal 
sagen, wovon 
du redest? 


Nein! Meine liebe Familie muß 
natürlich einen Vorteil daraus 
schinden, daf3 ich Geburtstag 


Und dabei habe ich heute 
Geburtstag und wollte bloß in 
Ruhe meine Lieblingssendung 
sehen. Die ganze Woche habe 
ich mich darauf gefreut! 
Aber darf ich das? 


=” 











RN, ) 


„ 
li. 


Pahl Ihr habt doch genau gewußt, 
welche Probleme mich erwarten! 


Von all den kleinen Arbeiten, 
die ich für euch verrichten 


ie wärs, wenn du 
uns das mal 
arklärst? 


Ich dachte, 
es macht Ihnen 
nichts aus? 


arm 


ULETTETPFTFINEN 








Und als Donald geschildert hat, . 
was alles passiert war... Du Ärmster! 

- Ich verstehe ja 
deine Wut, aber sieh's doch 
positiv: Du hast eine Menge 

dazugelernt! 


Zum Beispiel weißt du jetzt, 
daß Kühe „Hoch auf dem 
gelben Wagen“ nicht mögen. 





Und wenn du nächstes Mal bei Frau Meine Erfindung hat vielleicht nicht 
Haflinger Brombeersträucher ausreißt, funktioniert, aber jetzt vergessen Sie nie #9 
weißt du, daß du besser geeignete mehr, daß Feuchtigkeit bei fehlerhafter 4 

Isolierung zum Kurzschluß führt, 
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Und unter uns gesagt, Donald... ich SE \ Jr Aber das war es nicht! 

mußte auch erst auf die harte Tour = 4 0- Ein Spießrutenlauf war das! 

lernen, daß sich in dunklen Gassen N » © \ Und ich lasse mich von euch 
„u, Gäuner verstecken! SD nicht vergackeiern! 


7| 
Ihr findet Krächz! 


das wohl 
witzig, 


Schau, Donald, wir sind doch alle | Mach schon! Ach ja, einfach so? 

Freunde! Und ist das nicht eine Blas die Kerze aus, | Nach allem, was ich 

besonders schöne Torte? =; | und wünsch dir was! / durchgemacht habe? 
Wie ihr wollt! 





Ich wünsche mir, daß ich weit weg bin von N AN NUNNL | \\ W ich wünsche mir, 
meinen sogenannten Freunden und Auge in RN u AM daß ihr mich in Ruhe 
Auge den Schmugglern gegenüberstehe, von N \ laßt! Pust! 


denen in der Sendung berichtet wurde! 





| Ups! Wa-was war | “ ” Ss Sul | Nanu? Wo sind sie denn 
das für eine Ä auf einmal alle hin? 
Explosion? / | : eu 


So was! Kein 
Mensch mehr dal } 


"Hätte nicht gedacht, daß sie so empfindlich 
sind! Ein bißchen Ärger mit der Kerze, 
und schon sind sie beleidigt! 


Schön. Wenn sie mich nicht brauchen, : . ' Ich fürchte, mein Brems- | 
ich brauch’ sie bestimmt nicht... \ licht ist kaputt. Könnten 
Ken pe — Sie mir wohl 
Verzeihen 
Sie, junger 
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Ich sagte... ach, vergessen Sie's! 
Ich brauche etwas Licht, damit ich 
die Drähte erkennen kann! 


Na ja, warum nicht? Ich mache den ganzen Tag | 
schon nichts anderas. Wieso sollte ich jetzt damit 
aufhören? we = 
f Wie u 
bitte? / BE Sem! wissen Sie zufällig auch, 
et wie spät es ist? 


\ ar 
57 Be; 
BF 1 





.° 
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Was”? Schon Viertel 
nach zehn? Ach, du 
meine Güte! 








| Ich sagte, 
sieben Uhr 
ungefähr! 





Ich soll doch 
meine Nichte um 
neun vom Flug- 

platz abholen. 





Um Himmels willen, Muttchen, bleiben Sie 
stehen! Ich bin hier im Kofferraum 
eingesperrt! 


Ach, was soll's! Die Alte 
ist ja stocktaub und hört 
mich nicht. 


Mein armes J; \ | eh | an Ächz! Endlich ist 


Elsbethchen! PEN el Ay — das Schloß 
Gleich bin ch Kt FT N ® a Gas geknackt. Nichts wie 
bei dir! ar fi | 3 IA, / j nach Hause! 


Jetzt haut sie auch 
noch ab! Wie soll ich denn 
hier rauskommen? 


Nur wie? Entenhausen Ist zwanzig 
Kilometer entfernt, und ich hab’ keinen 
Kreuzer in der Tasche. Dieser Geburts- | 

tag wird immer schlimmer! 





Donald, du bist ein Glückspilz! Jetzt 
hast du ein Gratisticket und kannst 
dabei noch ein Nickerchen halten! 
Was willst du mehr”? 


Wer sagt's denn! Wie's 
aussieht, geht die Kiste 
geradewegs nach 
Entenhausen! 





EIN GUTES 
KISGEN GMEH 
ENTENHAUSEN 











FAN / Und wenn ich 
| aufwache, bin ich fast vor 
meiner Haustür. 





Ich werf' einfach ein paar von den Kissen 
raus! Die vermißt eh keiner. Dann ist hier drin 
genug Platz, um mich richtig in den Schlaf 

zu kuscheln. Feat 






Na los, Jungs, beeilen wir 
uns mit dem Trumm, 
sonst machen sie uns die 

Hölle heiß! 















| Ich frag’ mich nur, 

wie eine Kiste mit Daunen- 
kissen 50 verllixt schwer 
sein kann! 
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Mit einem schnarchenden Donald an er ' 

| Bord fliegt der Jumbo bis EEE |, | a Schnarch! 
ins ferne Karatistan auf m ar BE : E } Schnorch! 
der anderen Seite Ä = | 
der Welt... 


„Wo die Kiste zum Schloß des gefürchteten 
Baron Barisch gebracht wird, dem König des 


internationalen Schwarzmarkthandels! —# 


Ah, die neue Lieferung. | | 

Fühlst du dich nicht auch Jawohl, Herr 
gleich wohler beim . Baron. Was 

Gedanken an Juwelen? immer Sie freut, | 


| er stimmt mich 1% Sind wir schon in 
N 11 fröhlicher. | Entenhausen? 
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Nicht zu fassen! 
Statt Juwelen ein 
blinder Passagier! 





Meine Juwelen! 
| Ich will sie sofort 


Sehr höflich sind Sie 


\ Keine Ahnung, wovon 


Hör zu, Schurke: Du bist hier in 
Karatistan! Also, raus mit der 
Sprache: Wo sind die Klunker? 





Ich krieg’ schon noch raus, was du mit 
meinen Steinen gemacht hast! 
Sie reden. Aber Sie " 
lassen mich jetzt 
sofort los, kapiert? 


Schnappt euch 
22 den Eindringling! 
“A Keiner springt so mit 
7 mir um! Keiner! 


jedenfalls nicht! Hier, 


eine kleine Revanche! ]#_ % 





Herrjal Wo bin ich da nur 
hineingeraten? Besser noch, 
wie komme | 
ich hier wieder 


Durch die Tür! 
Sie steht weit offen! 


U nein! Hast du 
etwa geglaubt, mir so 
leicht entkommen zu 

können? 


 Mäßigt 

| den Schritt, . 
A| meine Diener, Er sitzt 
| inder Falle. 


ar rg | } 
Fade AN Diele 
Eur eg 


- Der Fremde hat sein Leben verwirkt, 
als er mir ans Knie trat. Laßt ihn die 
Aussichtslosigkeit seiner Lage noch eine 


 \\ Welle genießen - und dann ergreift ihn! 





Allein! Allein mit einer Bande von 
Juwelendieben! Schluck! 
Wo sind meine Freunde”? 

a» Was habe ich getan? 


Und dabei habe ich ihnen gern 
geholfen. Nein, das ist nicht gerecht, 
Ach, wäre ich doch nur nicht immer 

so furchtbar jähzomig! 


Es 4 


ei 
7 
F —, em > le 


Sag! 


m — 


—; 


Nein, es ist | 
nie zu spät, | 
aus Fehlern 
zu lernen. 
Ich muß 
mich 
wehren. 


F 


ur we 1/ 


Ich wollte, daß sie mich in Ruhe lassen, 
und jetzt bin ich auf mich gestellt. Meine 
eigene Schuld. 


Sie haben mich sogar darauf 
aufmerksam gemacht, daß ich aus 
meinen Fehlarn lernen kann! 


Jetzt istes | 
zu spät, 


Und Herr Düsentrieb 
sagte, daß Nässe zum Kurzschluß 
führen kann! 





27 


vg 


a N 
= ! 4 tl 


' 1 En N - 
ISIN a 1 
\ Ber: 


f Hahahal 
Keine Chance, 
A ich bin im Nu 
ZA hier weg! 
Kreisch! O nein! 


, Wie soll ich nur durch RW Yan 
| die Brombeserheacke 


LS ul N: i dı: a 
EERERRNHR kam SZ, 
.. ——— re 1 


| Na klar! Was sagten 
‘meine Neffen noch gleich? Benutz beim 
nächsten Mal besser Werkzeuge! 





——a 4 __ = Y Fa = = TE RT > 


Keine Sorge, Herr Baron! Selbst 
wenn er da durchkommt, wir fangen 


FAT AN 


_ Lauf nur, meine Männer 
kriegen dich ja doch. Hier kannst 
|, Ju dich nicht verstecken! 


’ Keuchl Schnauf! 
Er hat recht! Es sei denn, 
ich schaff’s bis zu dem 
Dorf da vorn. Vielleicht 
kann ich die Gauner dort 

a abhängen! 


N je. }- | 
Kal 
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Sehr gut, da ist eine 
dunkle Gasse, Der 
perfekte Ort, um sich 
zu verstecken, 


Moment mal! Sagte Onkel | \ Dann verstecke ich I 
Dagobert nicht, man soll 4 = mich eben hier! 
dunkle Gassen meiden, | ı UF 
weil es da von Schurken 

und Dieben wimmelt? 


Er ist hier rein- 
gelaufen, Baron! 


Hinterher! Und 
gebt ihm 
Saures! 





Die Typen wären | Istdas zu fassen? Wollten die uns 
also versorgt. doch glatt ausrauben. Diese 
Donald, du wirst | epsr223 Straßenräuber werden wirklich 
mitjedern Tag | > immer dreister. 
schlauer! FL | un 7 


Verflixt, sie sind immer noch hinter mir her. 
Was mache ich jetzt nur? Ob die Kuhherde 
mir weiterhilft? 


Ich riskier's. Immerhin 
abe ich auf Omas Hof || Esgi 
auch etwas Liedchen, das diese wandelnden 
gelernt, _  Milchspender nicht 
| \_ ausstehen können. 





Hoch auf dem gelben 
Wa-ha-gen, sitz’ ich beim 
Schwager vorn. 


tn © 


| 
| 


> 
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Vorwärts die Rosse tra-ha-ben, 
ustig schme-he-ttert 
das Horm. 


Ö nein, er entkommit! 
Und er weiß alles über 
meine Juwelenfracht! 


R-regen Sie j 
sich nicht 
auf, Herr 


Denken Sie daran, wie schön das 
Leben ist. Die Vöglein zwitschem, 
überall blühen die Blumen... 


Nur bitte, bitte nicht 
aufregen. 





Während der Baron mit aller Kraft um 
seine Fassung ringt, geht Donalds 
Wilder Ritt seinem Ende entgegen... 


Aah! Anhalten, ihr 
Rindviecher! Da vorn ist 
eine Schlucht! 


Ich werd’ auch nicht mehr 
singen, ich versprech’s! 





— Wuhuuuul 
Heuul! = 


ei aa 
Alm 
Bu 


Heulande Wälfe und donnernde 
Gewitterwolken. Schluck! Wie soll 
ich hier je wieder wegkommen”? | 


Ich war aber auch zu gemein zu 


Eich meiner Familie. WVo sie mir doch nur | 


eine schöne Party 
geben wollte! 





Pahl Ich hab's ja nicht anders verdient! Sie reißen J ihr; 
Kt: | | a doch, regnet nur, ih 
sich fast ein Bein aus, damit ich einen tollen Wolken. Tr nen, 
Geburtstag habe, und was tu’ ich? ich diesen blöden Wunsch hatte. | 


Sie beschimpfen! auf Schurkenjagd zu gehen, 


, ‚Jetzt habe ich, 
| | ı f was ich wollte. 
das war die # > Ich bin allein... 
Kerze! Sie hat Ä und weiß nicht mal, 
mir meinen a wie's dazu kam! 
Wunsch 


mu | e ; - 
erfüllt! 7 Huch! Da ist sie! Sie muß mir 


7 beim Gerüttel im Kofferraum unter 
die Mütze geraten sein! 


So was nenne ich Schwein! | Seufz! Aber um sie auszublasen, 
Wenn ich diese Zauberkerze noch einmal | muß ich sie erst mal anzünden. 
ausblase, erfüllt sie mir vielleicht wieder [ j Wo soll ich in dieser Wildnis denn 
einen Wunsch. Streichhölzer herkriegen? 





Ach, wenn ich doch nur hier 
wegkäme! Ich wäre an meinem 
Geburtstag auch immer fröhlich 
und würde meiner Familie jeden 

Gefallen tun! 


Das Ist die Chance, nach Hause zu 
kommen. Also Augen zu und blasen, 
Und feste wünschen! 

gr NE 
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Wer sagt's denn! Ich bin wieder in 
meinem Garten! Und... he, ich komme 
gerade vom Überfall der beiden 
Straßenräuber zurück 














Heißa! Die Karze hat sogar die Zeit 
zurückgedreht! Jetzt kann ich alles 
wiedergutmachen! 


a 
Be 
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SM 
Lu . 
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EN 8322 
u „ 2} N Ar 
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N SS 
UM fi MN Herzlichen 
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ul 
I Glückwunsch, 


Pix 





In 
UTEIT! 1 









Ich glaub's nicht! 
So eine schöne Geburtstags- 
torte habe ich überhaupt nicht verdient! 








Allas palatti, Onkel 
Dagobert, und ich habe 
| viel dabei gelernt. Da fällt 
mir ein, ich muß noch 
jemanden anrufen. 









I doch sonst nicht so 
bescheiden! 






vielleicht 
Probleme”? 
Hast du die 
Aufgaben 
denn 
| erledigt? 
















ich bin ja so 
glücklich! 
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"st da die Redaktion von „Wahre 5; aan Br 
E - ches. ie brauchen nur Baron Barisch 
Verbrechen“? Hören Sie: Die festzunehmen, wenn er die Fracht 


a ne Kineon Gmbkirnach | entgegennimmt. Ja, genau, er steckt 
" dahinter. = ie 


Karaltıstan geflogen. | m 








Schon gut, 
war mir ein 
Vergnügen. 


Das ist eine sehr lange 
Geschichte. Irgendwann 
erzähle ich sie euch. 


Mein Name”? Donald Duck, Natürlich wäre Wir sind 
ich gern Ehrengast in Ihrer nächsten beeindruckt, 
Sendung. Ja, also bis nächste Woche. Onkel Donald, 
Auf Wiederhören. — Woher weißt 
’ u du denn all 
das über die 
Diebe? 


Aber jetzt schaltet schnell den 
Fernseher aus, Kinderchen! 
Der stört uns doch nur bei 

unserer schönen Party! | 


Was hast du 
denn, liebste Daisy? 
Stimmt etwas 





| Der Kuchen, Donald. Er sollte etwas ganz Seufz! Tut mir leid. Aber das macht 
Besonderes werden. Deshalb habe ich Ich weiß wirklich f dach nichts! 
vorhin eine herrliche Kerze gekauft, und nicht, was aus ihr nn mm 
geworden ist. 









T Die Hauptsache ist, daß wir 

’" alle hier sind. Und Ich danke 
euch auch schön für diesen 
_ wunderbaren Geburtstag! 






A 
Er 


| .„und dann sollte die | 
Maschine automatisch Milch und 
| Zucker zugeben, umrühren, den 


..’und die Tasse selber 
Kaffee ausschenken... 


Iserschlabbern, was? 


a! Ku 


Ba We | 
I R Ah 


Ein Scherz! Aus schierer 
Verzweiflung! 
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[7 in die Sie mich treiben, mit f A-aberHer _ f Amiliebsten gar nicht! 


Ihren dümmlichen “ Ingenieur! Wie Verschwinden Sie! 


Ideen! Ir IL 


5 Al /ich gehe! Und kommef 


| 
N 


a EN ee ra 


Mm din 
nnBiwrm 


& ; ja 
a | en = 

u 1, DE 
„a4IN 


Freundlich, aber a Tag, Herr Ingenieur! Haben Sie 


A| bestimmt! Das hitt f] WA dieses Wetterchen gesehen? 
| hoffentlich! | 


> vg 
Fl | 
 7g 
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Klar hab’ ich! Glauben Sie. ]] 


ich bin blind’? 7 | 


Ups! Scheint ja 

schwerstens m A 

Streß zusen, / Ms 
der Gutel | a 


ame 
ee eh 









NE 


: Auch dasnoch! ) 4 II 






a 


Herr Ingenieur? Herr Direktor —— en en ee | 
Duck laßt Sie an Ihre Ver- Tr . Frechheit! Hält der / 
abredung heute | 2 | mich für komplett verkalkt? 
om erinnem und... -- an | 


— | Ad ee NR ME 
f a air. ER — ı 

I ul i N 

| u | 





#7 Geben Sie doch acht, 


— z _ 
DENN Mäßigen Sie Ihre Sprache, 
Sie Schlafmütze! Sie Dorfdepp, Sie! 


Ä = wi: V | ; 
at : 
n} . ee Ä . 
Ur ri 7 
_ £ rk N 
177 De ri er 





Schon wieder eine Störung! Das 





Aber ich bringe Ihnen doch nur Les war nett 
eine kleine Erfrischung... gemeint! 





Fr, | Nicht, wenn ich 
Gibt es ein Problem, in Ruhe arbeiten 


7 Bei Ihrem Fummelfritzen |\ 
| _ Herr Ingenieur? 


ist eine Schraube los, 
- wenn ich mal 
so sagen darf! 








Fein! Übrigens hätte ich 
ein paar Änderungs- A 


noch gefehlt! 
wünsche... | 


Erst bringen Sie Dar Misainei 
| das Sicherheits- a ee an 
system zum 


Laufen! 


ich aufatmen, wenn mir die Luft weg- 
bleibt vor Schreck? Ohne Alarmanlage steht... 


’ O nein! Das hat mir 


hier läuft, bin ich... und ® 


ich hab’ die Nase voll von diesem 
Irranhaus! Ich gehe! 


Aufatmen, weil 


u wir jetzt? > der Flegel 1 
in i a € fort ist! | 
\ ee 


Te re or 
. *T: \ 
u zu 
- Us ust 


..den Dieben doch 
Tür und Tor offen! 


Ü 





Aber ja, Onkel Dagobert! 
Bin schon unterwegs! ui will, daß wir helfen, Herrn 
ef Düsentrieb zu einem Arzt 
zu schaffen! A 


Ä ” \)/ 
A A | 
7 } „ j 
u i \ L If # 
me 





ES 


F} 
v 
| ZEN re N 
: i - “u N 2 Rn 
ar u 


I | 





Was fehlt dem Ärmsten denn, Onkel Don 
_ Sag schon, ist es ernst? FIR 


an m 


< Laßt mich! Ich bin kerngesund! 
m Stark wie einSterl _ ei 


: a en Tune . 
Und eine Stinkwuthab' ' 
ich, daßes kracht! Aa 


ar 


| Ich bin erstaunt, aber 
überzeugt! 


Eine Krankheit, die am Amazonas vorkommt, und 4 

aus netten Menschen üble ka | —. Egall Die 
| Wutnickel macht! Ach? Und wie kommt | Frage ist, kann man 
re der Erreger hierher? UF Rn 


| un 5; 
AT 
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Leider gibt es dieses X Und natürlich findet 
Gift nicht zu kaufen! / man die Mücke nur, 


Küurr 


Auch nicht Bringen wir ihn Nicht wir... du 
besser! _ nach Afrika, «f bringst ihn hin, 
7 damit er sich Donald! Ich habe 
stechen läßt? meine Talerchen 
| zuhüten! $ 
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we Das ist eine IN u 
= Klapperkiste! & \\ 
1 Re er r 


Und Sie sind eine / Besser eine Nervensäge als 
 Nervensäge! | ein Mauerblümchen! 





Ihnen doch lang und Hay 
breit erklärt! , 


Ihre miese Laune vernebeit völlig Außerdem ist meine Laune 
Ihren Erfindungsgeist! „vom Feinsten, Sie Mufflon! 


ah! Mein Geist ist 
_ klar wie immer! 


Nur Schlafsäcke? Der alte Knicker war Y 
—_ wohl zu knausrig, um ein_ 
Fe zeit zu kaufen, 
zafix! 





Ne 
N Der? 


Das Feuerzeug streikt! 
Ob Sie es vielleicht 
richten könnten? 


_ Entweder ist das Benzin naß geworden, Ach wasi Das a ZUFS 
oder der Docht ist verdunstet... äh... \ Ding ist einfach Ks & 
Quark... ' 


Br „ein, 85 ist ja 
„ ‚gar kein... 





Wohaha! Das Genie scheitert an 


h sinem schäbigen Feuerzeug! 
HR — 


Wir wollten Ihnen 
damit beweisen... 


— 
STR 


Kicher! Kecker| 


=) 


chönes Genie! 





Das Abendessen war lausig! 
Der bescheuerte Schlafsack 
ist viel zu eng! Der Boden 
ist zu hart... Pe. 


Bei der Latscherei muß einem 
ja die Laune ausleiern... _ 


Re Schnaub], 


Der Boden ist zu weich! 
Die Nacht ist zu kühl! Das 
Feuer ist zu klein! Der 

x Mond ist zu hell... 









B nst noch irgendwelche \ 


Probleme? 





Die Schlange ist zu 
glitschig! Schauder! 









Ein neuer Tag erwacht und 
mit ihm neue Hoffnung... 







f Ja, wir müssen nur | 
noch über eine... 


l-ich kann's Ihnen 
nachfühlen! 





Und nun? Fällt Ihnen = | Schlicht, aber genial... 
vielleicht was ein, hf ee BET 
wie wir da rüber- "iu | FFRRT NAHR „möchte die Lösung 
kommen, Herr } Fl sein, wie man es von 
di FR \ mir erwarten 










| { Wieso, zum Kuckuck, kapier’ ich ' 
\ nicht, was ich hier kritzla? | 


Pi = Wir kraxeln einfach da 


| runter und auf der ande- 
mA ren Seite wieder rauf! 


* 
Yw; 
.r 


j 
| ie Pa 
1 


U nr 
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T Hier könnte es die Los, sehen wir uns 
Mücke geben! 2 genauer um! 


- AL..  r 
ee 
"Eu pi - 
, PET. Si 
1 ie i 
it ar, Hr 
, ee | di Pr 
Bi 
- Be 
H 
N 


2; RA Sı I7THelWas machen Sie denn da 
Denkt daran, die Mildus | 
f er 

Gibkus fliegt auf alles, was „Herr Ingenieur: 


blau ist! [\Wüten zehrt doch ziem- } 
$ T | lich an den Kräften! 


Zudem ist das 
Fangen von Fliegen 
unter meiner | 
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Pause! Das ständige 7 


Das war ich nicht! Aber was war's 
dann? Doch nicht etwa ein... 







1 h 

er 

[| a rt a 
z a en 


a ie i = ur P af 
Eier” ; ee 
SVbE rec ie gt f; 





Reißt mich der verlauste Leisetreter 
aus dem schönsten Schlummer! 


Ich glaub’, wir können 
unbesorgt weitersuchen, 


Dir zieh’ ich das | 
Fell ab, dul / Onkel Donald! 


„El 


>) I 
' DR Be (\\, 





Es 
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Und während die Ducks 
keinen Strauch unge- 
| schüttelt, keinen Stein 
| ungewendat lassen... 


„„.hinterläßt der ZAN “1 |...einen bleibenden Eindruck 

Herr Ingenieur von, Pp P 7% Y bei dar heimischen Tierwelt... 
En: F | | * Ten | a Ze . —* 

| EUR Yo vu Sofort entschuldigst du 

ve dich, sonst... Ä 


| Kt 
ET 


"Ich bieit im Urwald kann wer - 
Ich bleibe | Fach 
lieber in der Nähe )* weiß was passieren! / 
der Jungs! / 

A 
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Müssen Sie mir in der Schuß- | 
bahn rumstehen, Sie Schussel? 


Ich wollte der Hyäne eins draufbrennen, 
weil sie mich ausgelacht hat, aber wegen | 
Ihnen hab’ ich das Biest verfehlt! 


Jetzt hab’ ich die EN "Noch ein Wort, und ich werd!’ enn schon! Sind | 
aber endgültig dicke! tätlich! ur . Ssıe etwa 
„Na, na, das ist | nett? 
aber gar nicht nett! 





Ich bin krank! Ich muß nicht “u Y Keine! Ich steige Ihnen gan 
nett sein! Aber welche Ent- u Vor unentschuldigt aufs Dach! 3 
schuldigung haben Sie? | —. 





= Hihil Wie heißt es so schön? | 
MB a „Blinde Wut tut selten gut!” | 





Mir wohl! Aber Ihnen nicht, Y% 
dafür sorge ich! Ä 





Hier schwirrt | 
weit und breit keine 
Stechmücke rum! 


Das kann nur die Mildus. 


Gibkus sein! 


He! An der blauen Örchidee 


dort seh’ ich was krabbeln! 


trieb her... 


\ Tierchen abhauen! 


„bevor die | 
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Er kullaert genau aufdie 
blaue Orchidee zu! | 


1 wur 
Br 


a en i 
, —- ı SE BIT 


Ben Non r Si I Was sirrt und \ ME | 
nn Glatter Volltreffer! )| I surrt denn da? # | 
u z d i Er u En 7 a u { Fi T | 





Herrje! 


"Wenn man sie \\ ff...werden selbst die friedfertig- 
erschreckt... 7 sten Viecher rabiat! 


„doch sehr 
hoffen! 
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Es tut mir furchtbar leid, daß 
ıch sie so arg 
„ erschreckt habe! 


1.7 
zer L; 


Gr 9 f ...wieder nach 


Hause fahren! 8 


nz 





Geschafft, Onkel Dagobert 
geheilt! 


wie freundlich er 
wieder ist! 


Und das verdankst du alleine mir und | Und Helden handeln um der Ehre willen! 
meiner rückhaltlosen Einsatz... Also werde ich dir keinen schnäden 
—— Mammon zum Lohne entbieten! 


Dies könnte das Ende 
_Ider Geschichte sein.. 





Donald! Zu mirt 
ar | Aber dalli! 
f Worum geht's, Ä 
Onkel Dagobert? 


7 Keuch... hier sind wir! 


Also, was ist? 


Bist du noch ganz gescheit? Damit ich Ich Armster! Gleich 
mich von deinem Sicherheitssystem geschieht das Unaus- 
r . sprechliche! 
Tu, was 
ich dir sage, | 
Neffe! | 
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SCHÄMEN SIE SICH! fe SUDH 
WISSEN SIE NICHT 
 STEHLEN 


1 h r£ i 


er Herr Ingenieur hat 
ein hochnotpein- = 
liches Sicherheits- 
| j | E N, 1 Asse a N un ; 
schaler Spruchkärtlein , | pas sur, 
umgebaut! a 


f Tja, da hat die Mildus 
F HEN { Gibkus wohl ein wenig zu 
„.'st en und durch f | 0 ei: heftig zugestochen, wie? 


Sn 
ri: } 








dere. 


Daß er sich zum Ausgleich 
noch mal die Randalitis 
einfängt! Schauder! 


Gut erkannt! Und was denkst du, wäre ein 


TTS. 
Es 








I: | " 
a re 
F; 
N YET 
er ja. ei 


AN =} 


: Also, mir 
7 gefällt's prima am 
“A Amazonas, Herr Duck! 17 
‚ Esistsoruhighier ee 
7% und friedlich! - nl 


a 
B 


AN, 
# 
7 


N \U\\\ | DE 
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Ich spendiere euch Bildung! 
Professor Multikulti hält in Enten- _ 


——— 5 fe “. n Er 
“ "a 
rer Mas , Malle 
Hört dochmal, ) / 
Kinder! | E 
hausen einen Vortrag! _ 
a \ | 2 


L. 


f 


F 
# 
r 
F 












= - in = 
Rodolfo Cimino (Story), Alessandro Gotardo (Zeichnungen 


f Undda willst du ) "lüllen:sehant 1 Ein spannendes Thema! 
| Können aber nicht! } | Die Zivilisation der 


Er spricht nur vor | | Ururzeitl m 
geladenen an 
| Gästen! Il 


mit uns hin! ; 


Seht ihr, n We 
wie hell erleuchtet \ HM „ Felna 
die Kongreßhalle 

heute abend 


Jedenfalls heller als 
4 der Geldspeicher, 
u heh - 


A 


IN IE 
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| 
en Ä x 
i A f = 
a - | eu e 


0 Fe 


Onkel Dagobert! Wer \ 
| hätte das für möglich 
u gehalten? = 


Wir fotografieren ihn 
dabei, wie er seine Zeit 
verschwendet! 
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Eh, | y j a 
1 re ] 
er = 
[1 [ 
; a a ww 
„ ] j = 
1% 
1y “A ur m; „= 
ur sa 
rm || 
a# = 
u. Pi 
TLLE a “ = a 
2. su 
i ne ne 
vn. 
’ TE a En 
ee | 


Fühlt er sich vielleicht 


ertappt und läßt was 


'AujalUnd 


wir kriegen 
doch noch 


„ ein Eis! 





Inzwischen... z Sy ff ...und zwar jenes Wissens, das Ihnen \| 
Damen. meine I unser verehrter Professor Multikulti 


Herren!Ich I Ben _ nun vermitteln wird! 


B überlasse Sie 
=. jetzt der Macht 


Da kommt er schon! 
Er hat den längsten Bart 
der Welt, aber sein Vortrag 
istsogarnoch um =. 
einiges länger! 7 ff 


> \ 0077, 


0 # 


Gestatten Sie, liebe Zuhörer, daß ich an 
den Anfang meiner Rede eine Frage 


Was ist das eigentlich, eine 
stelle! re 


Zivilisation? 
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Um Ihnen das zu verdeutlichen, möchte ich zunächst kurz auf da 
präkataklaustische Mediozän eingehen und mich dann Schritt 
Ä für Schritt dem Kolorefugium nähern! 


Bla, bla, bla... 

Und so verging ein Jahr- 
hundert nach dem nächsten! 
Zivilisation folgte auf Zivilisation, 
eine Kultur löste die andere ab! 
Sobald eine verschwand, 

war die nächste schon 


Kissen! 
Schöne weiche, 
bequeme 
Kissen! 


x 


an ! AD 
n N IF“ 7: 


| > 170 
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/ Und damit komme ich zum Das Skript meiner Rede bekommen Sie am 
Schluß! Gestatten Sie, daß Ausgang! Und nun dürfen Sie 
ich mir ein Glas Wasser agen stellen! Ä 
gönne! 









Bei en 
Ei a 
ee a 
ke 









Was? Du? / Nun übertreib 
Der Müßiggang R__mal nicht! 
in Person? | 


ch halte dein 
Nichtstun für die Ewig- 
keit festl 
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Ihr habt mich beieinem %f PDuund |} Natürlich! Ich beweise dir, daß ich nicht 
Akt der Bildung Bildung? /[ | nur zum Spaß bei diesem Vortrag war! 
fotografiert! Saat Komm mit, und lies mit mir das | 
BEER RT Manuskript der 


“ Ziemlich )/ Vielleichtkannmanwas J [ Ich wünschte, ich fände auch was 
gelehrt! | daraus für die Schule Positives an diesem Haufen 
brauchen! ad T \_ Paper 5 









Wer ist denn da? J 


Die jungen 
I Herren, Harr 
Duck! 


Einige Tage | 
später... 2 





turen begeistern 
[_ such! 


- Alles andere ist Zeitverschwendung! 
Die Zivilisation fängt für mich mit 
dem Gold an! 


Sie haben etwas über die Zivi- _ 

lisation der Tauronten und | 

Schimpansuten gelesen! 

Das hat sie zur Nach- _— 
ahmung angeregt! 


Das dachten sich die Tauronten 
und Schimpansuten auch! _ EI 
„ Deshalb Ä 
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Fade er au Legt mir die Seiten auf den Tisch! 


Gold! \ Das sehe ich mir mal genauer an! }} 
: _ Hier, für euch! 


Grmpf! Was habt ihr % Wißt ihr denn nicht, wohin das führt, 
euch eigentlich dabei A wenn man Onkel Dagobert was von 
gedacht? F Gold er- Fr 


P2 


es war! 


| a | | zänı? I Zum 
ER HIER Wir haben 
n nur gesagt, wie 
I 


Der schon. N 

Erz £ 

; hat er da nicht! 

immer nur ans ‘ 
Schlimmste! 
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Onkel Donald hat [ Oje! Da haben wir uns 
sich beruhigt! _ | zu früh gefreutl _ 


Alle Aufregung 
umsonst! 


Onkel Dagobert 
hat zuviel in seinem 


e Ni FE N 
Möı Ile: f 
|» ı BE Buch gelesen! 
EI zu 
a ia z i i 1 ’ 
ai] a Kr  — = 
"Ban ; Er. BT m ı I 5 
' ; i Fe: fe 1 — KR, i 
ga ; E El ee A| \ > E 
' N BE dt A 11 
: Em _ h 1 
R ı Li I 
% Tec) 
fi ee üh pi Br 
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W-wirklich 
hübsch, dein 
Faschings- 

im! 


A kostü 


Von wegen Fasching! Ichver-- 1] BB bErBadı 
suche, mich gerade in die Wet WER Er tur gelesen! Ein goldenes 
der Tauronten einzuleben! ı .: Zeitalter, sage ic 
Geistig und im aan 
körperlich! 


ee 
a fe 


” Die Tauronten 
lebten im präkataklaus- 
‚tischen Mediozän und waren 
sehr gebildet! Die Schimpan- 
suten waren Ihre 
Feinde! 
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Die Tauronten wurden so genannt, | 
weil sie wilde Stiere vor ihre Streitwagen 
spannten, wenn sie in den Krieg 


Und wenn sie Krieg 
führten, dann gegen das ' 
Volk der Schimpansuten! 

Die waren ihnen weit unter- 
legen, aber nur 
kulturell! N, 















Es kam zu einer letzten großen Schlacht! 

Seitdem hat manı weder von den Tauronten noch 
von den Schimpansuten je wieder 
etwas gehört! 
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Wahrscheinlich haben sie sich / Ihr habt mir doch selbst erzählt, 
dabei gegenseitig vernichtet! daß die beiden Gegner eines 
Wahrscheinlich! Aber BERIEINSaIN Kae! 


\_ was interessiert dich so, 
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Beide liebten sie nichts mehr als Gold! 
Beide hatten davon riesige Mengen und hüteten diesen 
Schatz wie ihren Augapfel! 


Deshalb führten sie das Gold immer mit sich! 
Wenn sie in einen Krieg zogen, versteckten sie es 
in der Nähe des Schlachtfeldes! 





Wenn es also stimmt, daß die Schlacht 
auf der Ebene der Sengenden Sonne 
ihre letzte war... _d 





...‚dann müssen dort noch 
| immer die beiden Schätze 





liegen! 


Funwn, 
PTTerN 


l/ Und ich werde I / Ich werde die Goldvorräte 
sie finden! _ % | der beiden Völker in Besitz 
Ä 7 nehmen! 


F NR 


1? 4 


Und ihr werdet 
| mir dabei helfen! 


en H "m; ee Fi 
ee 





1 
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Vielleicht kann man das 
Schlimmste verhüten! zeug 


Wir nehmen unser Erspartes, und dann _ 
| fahren wir weg von hier, und zwar 50 weit 
wie irgend möglich! 
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Bitte sehr! Weiter kann man gar nicht 
reisen! | 
Sind Sie 
sicher? 


If Wenigstens dieses eine Mal haben wir vor 
j Onkel Dagobert unsere Ruhe! 


Rufen Sie mir meine 
Neffen! Wir gehen auf 
die Reise! 
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So? Dann kommen Sie eben! 
. 1 mit! Und packen Sie Ihre 
An neues Teekanne 
ein! 










D—l Was lachen Sie? 
Weil 
Ihre Neffen 


schon weg 






"Wer zuletzt lacht, lacht SF | Notfalls kriege ich das Gold auch 
am besten! Wußten Se SIEFT ohne meine Ä 
a. das nicht? | : 


Bald wird das F 

old der Tauronter © 

mein sein! Das fr 
fühle ich! 
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Welches ist unser Sie nicht weiter- Sie nahmen 
Flugzeug? fliegen, Mister! Eisenbahn! 


Kein Bahnhof! Eisenbahn kom- 
men, wann wollen! Jetzt wollen! 

| Sie besser schnell 

Zn einsteigen! 


Ich sehe 


keinen Bahn- 
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' Und was nun? Einen Fahr- \ 
schein haben wir 
N 


Was ist denn 
jetzt los? 


—{ Wartet mal, vielleicht | 
* kann der Mann uns Ä 
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| Bei mir sind Sie rich- ” = Ich kann Ihnen zwei Ziegenwa en anbieten! 
| tig! Ich bin der Fuhrunter Die Ziegen lassen Sie einfach rel, wenn Sie 
| Nr ck! 
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MAMPFI | | a 


Hübsch ist's hier ja nicht gerade! Aber weit 
„genug weg von Onkel Dagobert! ' 


War das anstrengend! Den Schlaf 
haben wir uns redlich verdient! 


Kr N Aw. ' 
CT — en r 
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# Gleich sind | 
wiram Ziell | 


- ee ' . em 
Schluck! Den werden wir verjagen! Konkur- 
Da ist ja schon ranz verdirbt das 





7 So eine Überraschung! 
Eu Ihr seid schon vorausgefahren? 
Das finde ich aber nett 
von euch! 


Die Freude, mich zu u 
sehen, war wohl doch 
zu groß! 
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Wir teilen das Gende in 


Planquadrate auf! Und 
dann sucht jeder 
tür sich! 


 Ichübernehmedie 
Felsen! 


Woher wußtet ihr Yr Das war ein \ 
überhaupt, wohin ich A\Wink des Schick- A 
wollte? 


- (Hm... ja, so machen Jar A ri 


[ Ihr sucht die Ebene 


hier ab! | 





 _/ Und ruft mich, wenn Keine Sorge! Jeder von euch kriegi] 
| ihr Gold findet! / seinen gerechten Antei | 
/!T7 Was - 

kriegen wir | 

davon ab? 


[om vielen Suchen kriege] | Eine Hütte! Vielleicht gibt es da 
ich langsam Durst! ’ einen Schluck Wasser für 


= Hallöchen! N 
Hätten Sie für mich wohl 
auch ein Glas? 





f Er hat wohl Gold 
’ gefunden! 


_ Röchel! 4 / Bestimmt! | T Gold? Höre ich daetwa ) 
[ Röchell ) So wie der sich mein Lieblings- 
— aufführt! 
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: f . - ; . 7 . Ä 
I Wo ist das Gold? Wo? Gibt es hier irgendwo \ Ja! Hier drin! 
1. — Ar | L_was Gelbes? | 
I } A g n 2 | IN ? | ; | 


] PN | 
Fu: rw 
% ei, ; Wi 
Fl [ 








Falscher Alarm! Donald hat nur 
zuviel von dem Kaktusschnaps 7, 
getrunken! 4 





ERIII 20 El 
| al kW Bi „e n 
ZEN 


Ob er auch von dem 
_ Schnaps probiert | 
| hat? 





Wir warten, bis sie 
nüchtern sind! 


Vielleicht 
hat er Gold 
I | gefunden? 
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 {  Wirhaben den Schatz der } f Da steht ein 
M Bao Tauronten! 5 an us! JE großes T! 


Und hier steckt das Gold der Einige Zeit f Jetzt müssen wir das Gold 
Schimpansuten! | darauf, N nur noch auf- | 


teilen! _ 


Jeder bekommt, was ihm 
zusteht! Ein Barren für mich, 
ein Barren für mich, ein 

Barren... 
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Noch einer für 94 
mich und... 


Halt! Die gehören mir. 
und den Kindern! 





Einfach Und wie kommen wir jetzt 
verduftet! nach Hause zurück? < 


4 Wie bei der 
Herreise! Aber dies-) 
mal erster Klasse! 


(Wir sind wieder zu Und haben noch 
Lange Zeit Hause! , | Gold übrig! 
und viele | 
Strapazen 
später... 





Ihram Onkel ist Schreckliches passiert! 
Der Hubschrauber ist über dem Meer 
abgestürzt, und das schöne 

Gold ist unwiederbringlich 4 

dahin! 


| Das reiben wir Onkel 
Dagobert unter 
die Nase! 














/ Tun Sie das bIoß 
nicht! ü 
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Herr Duck hat spontan 
seinen ganzen Zom auf mich 
„ gerichtet! Aber wenn er Sie vor 
| sich sieht... 


= 7 
Wir haben nur unsere 









Haut gerettei! 


...dann sind wir | 
dran, wie? 










+ Sollten sie wirklich 
noch nicht zurück sein? 
Sucht, meine Kleinen, 
sucht! Sie haben was, 
das mir gehört! | 
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Diego Fasano (Story), Giuseppe Dalla Santa (Zeichnungen) 
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FEr will sogar einen Science- 
fiction-Roman schreiben! 
Stell dir das vor! 
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noch eine Über- | 
— 7 L/ raschung für Sie, liebe 
— Freunde! 


Regisseur, | Er 
organisiert! AN ! Ey 7 \ 


Wir haben einen Besuch En leer} rt | Er | 
| bei Steven Vielwerk, dem jers AB / Fantastisch! 
| berühmten d. 119% = = | 


möchte, kann sich dort ım 
Büro eintragen! 





| Am Besuchstag dann... 


rrrttttT. (3X Er 


ii TS; 


Die eingeladene 
Besuchergruppe ist 
jetzt da, Steven! 


Und was sind das 
für Figuren? 


Ich hab’ niemand 


eingeladen! Was 


wollen die denn? | 


Die eben 
angekündigten 


H+rrHa nn 7 


BA 


50? Grmpf! 
Na qut! 
\Nienn's sein 
muß! 


Und was predige ich seit Tagen? 
Ich will niemanden sehen! 
Schluck! Wie Sie 
wünschen, Steven! 
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Tag zusammen! Vorstellen 
tu' Ich mich nicht, da Sie mich 
ja kennen! 








Ich zeige Ihnen rasch die 
Raumschift-Flotte für meinen 
neuen Film! Er spielt auf einem - 
anderen Planeten! ’ Wow! 
Zen F Ist ja hoch- 
interessant! 


















' Der ist aber witzig, was? \ 
EEE 


n_ / f Und wie! 


I. Grmpti 






\ 
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[7 was will der 
denn hier? 
Ob er schon was 
gespannt hat? A 


Ich auch? 
Triebwerke kann prak- \ Darf ich's mal 
_ tisch jeder lenken! | probieren? 


aerade wollte ich fragen, 


| ob Sie nicht Lust 
hätten! 





kommt seltener als ein 
Lottogewinn! 





’ Sie müssen N 


/ Sie drücken beim Start nur 
den roten Knopf! Den Rest 
macht das Raumschiff alleine, 
sogar den 

Rückflug! 





auch keine 


Na qut! 
Wagen wir's! 
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wiederse- +4 
hen! Hihi! : 


noch eine Frage 
stellen? 


Der Besuch ist V Beendet? \ 
beendet, Herrschaften! Aber, Micky | 
: und Gooty,., 


Oh, das dauert länger! \\ 
Ich bringe die zwei 
dann heim! 










Besten Dank für Ihr Entgegen- 
kommen, Herr Vielwerk! 












Bitte, bitte! 
Schon gut! 
Grmpf! 





Ich muß nur noch eine Störung 
einprogrammieren... und bumm! 


gefährlich werden könnte, 
ist ausge- 
schaltet! 





Soll ich dir was 
sagen, Micky? 


Fr 
ER 
fr Er 
E ar 
b’ Ir i b 
f 
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Ich kenne den 
| Mann zwar nicht, 
aber das geht zu weit! 
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Am Rande Entenhausens... 


| En = E 
DRGEEBE:; = > 
BE DE REEIERE 





Schon passiert, 


lieber Vielwerk! 


Aber nicht, 
um einen 
blöden Film 
dort zu 
drehen! 


Was? Sie haben 
zwei ahnungslose 
Bürger ins All 






gejagt? 





Warten Sie nur, bis 


ihr Doppelgängerspiel 


auffliegt! 


Alle meine Filme sind 
Meisterwerke! Ich bin 
ein Genie! 





Micky Maus 
und ahnungslos? 


NN) 








Bis dahin bin 
ich schon auf 
Paluna! 


Noch dazu, da 
ich aussehe wie | 
du! Haha! 


_ 


f Um all die Instrumen- 
te bedienen zu können, 


| muß man schon Astro- Schaimal, 


in! ar N N ' 
naut sein! » | 4 Micky! 


Mir scheint, ich hab' unser al Das sieht 
Reiseziel entdeckt! WITT 7 ‚7 nach einem Lang- | 
ET i streckenflug aus! 
i WA 1 N I 
Hast dus WM 
etwa eilig? 


“ Aber die 
ı Bordverpflegunc 
könnte besser sein! 
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Schade, daß das Weltall 
unbewohnt ist! 
Kein Leben weit 
und breit! 


Typ dort? Bilde ich 
mir den ein? 


” # 
u z. 
[5 ar 
4 L 2 
[2 u, 4 j 2 r - 
3 ee ' 
iR Pu 4 — u REN, .— 
Fark ! B 2 Y ei 
a i 
! er F \ ei 
4 e ” % % 
1 7 a“ 
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Komm, wir leisten ihm Gesellschaft! 
Ich korrigiere den Kurs und 
Ä versuche zu bremsen! Theoretisch schon! | 
Ich hab’ doch das 
Buch „Wie fliege 
ich ein RAaum- | 
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Anschnallen und Türen schließen! | Werflixt! Die Ihetrumente. 
Es folgt die Kurskorrektur! | L . gehorchen mir nicht! 


-- 


Ich wünschte, du W f = | | / | uf 
hättest recht, Goofy! HF | Ä AB 
u} ü A das pr EEE ie EA N 


„ir 
VOazre Rt 
WERT en! Bier . 


Schluck! Dann laß uns ver- 
suchen, mit Vielwerk Kontakt 
aufzunehmen! Ein Funkgerä 

wird ja an Bord sein! 


kann ja heiter 
werden! 


Ach, Verzeihung! Ist es 
noch weit bis Paluna? 
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Warte, ich schreibe vorsichtshalber “ [ | NR INA 


mit, dann kann ich's nachlesen! 


Brgfarz 
Ortwgik! 


"Bitte langsamer! So schnell 
kann ich nicht schreiben! 


27 


- Sag bloß, du verstehst 
ihn! Wo hast du nur seine 
Sprache gelernt? 


Ich fürchte, wir sollen x \ m, 0 f 
mit ihm mitkommen! | Ry ! Ä | 4 


A [ 

A, Auk 
Fi ir l Y 1 
SEERATLN 111 
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Än... Weyg N Wow! Klasse, Micky! 


Kannst du die zwei Ä 
letzten Worte wiederholen? Oje! 


Seufz! 


Nicht mehr lange, und sie 


rreichen den Orbit von Paluna! vorher einer der Moto- 
Ben 2 ren explodieren! » 


En = TE 





Falls das da vorn kein 
Lampion ist, könnte es der 
Asteroid Paluna sein! 


Für den Fall, daß wir aussteigen 
müssen, sollten wir Raumanzüge 
! überziehen! 


| Huch! Was 


rumpelt da so” 
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Tl 


—. n er er] 
.= 
Ei, S\ | 
Hg 


Ich überprüfe rasch \ 


die Instrumente! 


Micky? Wo bist 


du denn? 


Hier! 
Ich hab' 


Genau! | 
Schließlich sind wir 
ja Astronauten! 


Bescherung 
jaben wir auch 
schon] 





Beschreibt Klar! Das steht gleich 
dein Buch | im ersten Kapitel unter 
auch die Lan 
dung auf frem- \ 
den Planeten? ) 


Drittens: Sauerstoff- 
_ druckventil ragulieren! 


” - ze 
I ur ui Fr 
‘il we ur y1 Die Di 
. > 12) 1 2 . P) ’ A 
Ä =. a => 


# F 

1,5 

AM 
nf m ze 
7 nt Fi rm 

in = — ” r& 


er rschte 
d 


‚explodiert 


a 





Tr 
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Brems, Goofy! 
Bresems! 


‚Ich find' die 
Bremse nicht! _ 


Hahahal Bestens! Der 
Kontakt ist unterbrochen! 
Das Problem wäre also gelöst! 
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sag mal, was trägt 
man denn auf fremden 
Planeten? 
Tr 


N Also auf nach Paluna N 
mit seinen wertvollen 
N Schätzen! 





Na, hör mal! Reich- Mit einer He! Wollen Sie mich etwa \ Man wird dich 
tum erfordert auch Baseballmütze? | | gefesselt zurücklassen? schon finden! 
Eleganz! Das paßt wie die - Ä = 
| Faust aufs Auge! 





| Bzazz swogl qrkkt? MORE 
| ” 


"Was redet ihr Fremden 


ı nur für ein Kauderwelsch”? 


| Oder vielleicht: 


Daeiuo? 





Wie kommt es, daß du Das gleiche Wir haben sie von unseren 
unsere Sprache sprichst? könnte ich euch Kolonialherren gelernt, die uns eine 
auch fragen! Zeitlang beherrscht haben! 


Die kamen be- ei Kommt mit Was? Jungchen? Das 
stimmt von unserem Al | ins Dorf, verbitie Ich mir‘ 
Planeten! re Junker! 
Ich frage mich | 

nur, wie! 


Er sagte „Junker“, Stimmt das F Woher weißt du nurso 4 
nicht Jungchen! auch? viel über Sprachen, Micky? 
Und Junker waren 
früher adelige Das klären 
Herren! dr wir später! 





Eure Kolonialherren waren \ 


also Erdlinge wie wir? 


4 Ist dir aufge- 
fallen, daß ihre 

Schirme Parabol- 

Antennen waren? 
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| Ui, schau dir 
| die Typen an! 


\/on hier sind sie 
jedenfalls nicht! 


ones | Wir sind da, 


alles 
Junker! 


Wo die wohl 
entlaufen sind? 


Darauf 
wette ich! 


Was für ein 


seltsamer Ort! 





Unser Häuptling Hat man so was 
erwartet euch! schon gesehen? 


Was ist? Worauf 
wartet ihr? 
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Ein Thron mit 
Rutsche! Außerst 
originell ) was” 


Hallo! Ich bin Grak, 
| der Häuptling von 


_o& — B | F 
fr 7 
Freut mich! Wir sind \ | 
Palunal N und Micky | 
j | ; 1 - 
x“ y | E 


So was 


würde mir auch N / 
‚gefallen! 


| u 


Ihr kommt wohl 
von weit her? wir haben uns 
verirrt! Aber 8s tut 


7 uns nicht mal leid! 





Hast du bemerkt, daß die 
Fenster Fernseher sind? 





Seid meine Gäste, und erzählt an | Danke für die 
mir von euch! | freundliche Auf- 





Wieso be- 
nutzen wir nicht 


Weil wir zum Essen stets ' Das beste und funkeindste 
die Stühle? auf dem Boden sitzen! 4 Material, das wir kennen! 


„All unsere Gebrauchsartikel bestehen 


Wr 
\ „Gold“ heißt es, Goofy! 
| Gold! Daher auch 
—i Vielwerks Interesse! 
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- Hier holen wir uns das 
raus, was ihr Gold nennt! 


L 


TE, Br 
ig‘ nuggets, | 
> so grof3 
E | a 
= wie Melonen! 


Es gibt noch \ 
größere! | 
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Donald im Film 


Carl Barks ist heute jedermann als 
Zeichner und Autor von Duck- 
Comics bekannt. Als er 1935 in die 
Disney-Studios kam, arbeitete er 
aber zunächst als Phasenzeichner 
am Micky Maus-Film „Thru the 
Mirror”, einer Art „Alice im Wun- 
derland”-Geschichte. Als er 1937 
den Gag mit dem Roboter-Friseur- 
sessel zum Donald-Duck-Film 
„Modern Inventions“ beigesteuert 
hatte, wurde er ins Story Depart- 
ment versetzt, also in die Abteilung, 
in der Ideen entwickelt, Storyboards 
gezeichnet und Drehbücher ge- 
schrieben wurden. 


E: schrieb an vielen Donald Duck- 
Filmen mit und steuerte Gags zu 
anderen Disney-Filmen bei. Auf 
diesen Seiten zu Donalds 65. Jubı- 
läaum möchten wir diesmal nicht seine 
Comics, sondern seine Filme vor- 
stellen, die haufig im Fernsehen oder 
auf Videokassetten zu sehen sind. 


Nach den Ängaben von Jack Hannah 
- mit dem zusammen Barks von 
1937 bis 1944 an 37 Donald-Filmen 
gearbeitet hat - haben wir hier die 
Filme ausgewählt, deren Drehbü- 
cher weitgehend von Carl Barks 
allein stammen. 


1940 ; 

Bone Trouble (Arger um Knochen) 
Mr. Duck Steps Out (Herr Duck geht 
aus) ’ 

Put-Put Troubles (Arger mit dem Motor- 
boot) 


1941 

The Golden Eggs (Die goldenen Eier) 
Old MacDonald Duck (Donald Duck als 
Farmer) 


1942 

The Vanishing Private (Der unsichtbare 
Soldat) 

The Village Smithy (Die Dorfschmiede) 


Wolfgang J. Fuchs 


ÄR | 


| If Paß an der Kreuzung auf, N ® 1) 
| und vergiß nicht... : 





7; Jetzt bin ich aber 
gespannt! 











f ..bla... bla... sont 
verlierst du noch den ) 
Führerschein! > 


5. de 





u. 


' Dann paßam | 
besten auf ihn 


er I Eiger 


d | | noch in die Stadt. y 






Bett! So was 
wünsche ich mir 
schon lange! 

are 


7. 





Langsam, Tick, 


= langsam. Das Rennen 


ist noch lang, 









Ja, er will nachher Sag ihm © 
Warum? doch bitte, 


— a / ich wünsche 
mir zum Geburtstag | 
etwas fürs Lesen im | 


[ Was ist, kennst du das 


Heft schon? } 


{ Teil dir deine Kräfte Y 
ein. Ich sag’ dir j 
schon, wann du... ) 





4 | Aber diese Zimmer sind alle 
— ausgebucht! 
20 Taler steht a Pi an 
auf dem Schild m u Ach ja? Ich soll 
| und genau so Je ii ba Sie wohl verklagen, | 
ein Zimmer I 
will ich! 


Und von dem g 
spendiere ich uns 
_ein Eis. 


FE 





Beeil dich! Tante 
Daisy ist bestimmt 
„sauer, wenn wir zu spat | 
kommen! 


f Schneller 
Onkel Donald! 
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Da kriegst du die Sachen 
Ein toller Laden, praktisch nachgeworfen, 
Donald. Er hat erst so billig Be: r a — 
letzte Woche = ge Kaffee auch? B r 
aufgemacht, Y | ae 4 





Drei Taler das Pfund. 
Und Sahne gibt's gratis 
dazu. Z 






f Nichts 
N _wie hin! 


7 Okay, Chef, 
FUCK die 


Cap ira, Wil | Sn 
ii Brunn 


wer E 


Was”? Ist das | ut FL | Hier, damit du 
etwa alles? ut auch mal satt 
Mickrige | u _wirst! 

35 Kreuzer? _ ee 





ehe! Einen 1 


| 
Das Moment! 


schönste 
Steak, das 
| Sie haben. 
Es ist für meine Y\ 
Freundin. 


Die haben 


| Und am Haus unsere 


| stehen wirklich Ferienhäuser 
zwei Bäume alle, Herr 
für meine 
Hänge- 
matte? 


auf 


Na ja, aus 
Schaden wird 
_ man klug! 


2 n, EN: — u j : 
f | Be za [:: = ii - 
en] ——_ | = 
Fi dj 1 


Das ist viel zu dünn! 
Nein, es muß E 
mindestens 
drei Zentimeter 
dick sein. 


4 o, das | " 
| wären 250 Taler | 
_ _im voraus! 


GEHEN EDGE 


Langsam! 
Wie weit 
stehen die 


Bäume aus- 
einander? 





Das sieht aber ganz anders ) 
zu ea 77T 


Für mich 
| _ sieht es so aus! 





Pe 
| Geht nicht Ach was! "| |} bitte sahr! 
schneller... keuch! Der wiegt | 
Dear Koffer ist zu BZ «doch nichts! 


nf 7 ö 


EN ORT 7 
= li: 
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Die Kino-Highlights 


Da Donald Duck am 9. Juni 1934 
das Licht der Leinwand erblickte, 
wird dieses Jahr sein 65. Geburtstag 
gefeiert, obwohl genau ge- 
‚ nommen „nur“ sein Bühnen- 
oder Leinwandjubiläaum zu 
begehen ist. Aber seien wir 
ehrlich: Trotz seiner 65 
DS Jahre im Rampenlicht ist 
Donald ganz offensicht- 
lich keine 65 Jahre alt. Er ist 
- und bleibt - ganz 
einfach zeitlos. 












Jubiläen werden in aller 
Regel zu einem Rückblick auf 
besondere Leistungen 
genutzt, und auch wir wollen 
diesmal einige Höhepunkte 
aus Donalds Filmkarriere 
vorstellen. Die alten Car- 
toons sind häufig im Fern- 
sehen zu sehen, und es ist 
sicher nicht uninteressant, ein 
wenig mehr darüber zu erfah- * 
ren. Da es unmöglich ist, hier alle 
Donald-Filme aus den 22 Jahren 


von 1934 bis 1956 vorzustellen, 


haben wir uns auf die gt 
wichtigsten Meilen- [5 
steine von Donalds 
Karriere und auf 
einige besonders 
interessante Filme 
beschränkt. 


Silly Symphony: _ 


(9.6.1934) 
Regie: Wilfred 
Jackson 


The Wise Little Hen | 





Gleich in seinem 
ersten Film genießt 


6)‘ Film spielt er zusammen mit 







men Sommer verlacht haben. 














Donald ein Privileg, 
auf das Micky Maus A1/>> 
noch zwei weitere / NA N 
Jahre warten muß: EN 


Er erscheint in N 





Farbe! 


Donald tritt hier in > 


der Disney-Version i ! 
einer Asop-Fabel auf und sieht noch 
etwas anders aus als heute, trägt 
aber schon einen Matrosenanzug 
und eine Matrosenmütze. In diesem 


seinem schwergewichtigen Freund 
Peter Pig einen leichtlebigen 
Jüngling, der im Sommer 
nur ans Musizieren denkt, 
P_ nicht hingegen an die 
Vorräte, die er im Winter brau- 
chen wird. Die kluge Henne 
aus dem Titel der Geschichte 
hingegen hält ihre Küken an, 
einen Wintervorrat anzulegen. 
Als dann alles von Schnee und Eis 
bedeckt ist, sind Donald und Peter 
auf die Hilfe der klugen Henne 
angewiesen, die sie noch im 


Dieser Film diente auch als 
Vorlage für Donalds ersten 
Comic-Auftritt im Septem- 
ber 1934. Peter Pig wurde 

in späteren 


Filmen nicht 
mehr gesichtet, Pi 





trat aber in einem 
italieni- 







schen N) 
Comic in U 
den 40er Jah- 

ren noch NV 

einmal auf, 


h 





" Orphans' Benefit (8.11.1934) 
Regie: Burt Gillett 


In diesem Schwarzweißfilm hatte 
Donald seinen ersten Auftritt mit 
Micky und Goofy als Komikertrio. 
Bei einer Benefizvorstellung für einen 
ganzen Saal voller kleiner Mäuse tritt 
Donald auf und rezitiert die Gedichte 
„Mary Had A Little Lamb“ (mit dem 
sich Clarence Nash für Donalds 
Stimme beworben hatte) und „Little 
Boy Blue”. Aber die Waisenkinder 
stören seinen Vortrag mit allerlei 
Streichen und provozieren so den 
ersten von Donalds berühmt- 
berüchtigten Wutanfällen. 


The Dognapper (17.11.1934) 
Regie: David Hand 





Um Donald langsam als Charakter 
aufzubauen, bekam er in seinem 
dritten Film die Chance, Kater Karlo 
zusammen mit Micky ein Schnipp- 
chen zu schlagen und Minnis Hund 
vor ihm zu retten. 






Regie: Wilfred Jackson 


In Mickys erstem Farbfilm spielt 
Donald (sein vierter Film) eine 








"Don Donald (9.1.1937) 





besonders wichtige Nebenrolle. 
Während Micky bei einem Freiluft- 
konzert die Wilhelm-Tell-Ouvertüre 
dirigiert, wird er ständig vom Erd- 
nußverkäufer Donald gestört, der 
die Musiker immer wieder dazu 
bringt, mit ihm zusammen „Turkey 
in the Straw” zu spielen - jene 
Melodie, die Micky 1928 zusammen 
mit Minni in seinem ersten Film 
intoniert hatte. Schließlich kommt 
ein Wirbelsturm und reißt das ganze 
Orchester mit sich fort, das aber 
seine Melodie unverdrossen zu Ende 
spielt. 


TEEEDESZENGHERGN 
Regie: Ben Sharpsteen 





Micky, Donald und Goofy haben ein 
Problem: Sheriff Karlo will sie wegen 
rückständiger Mietzahlungen aus 
ihrem Haus vertreiben. Der Umzug 
wird mit Hast und Eile vorangetrie- 
ben und findet dank Kater Karlos 
Zigarre ein explosives Ende. 





SPREITENKEINGHEEICAEKTIE 
Regie: Ben Sharpsteen 


Donald als Installateur und Pluto, 
der ein Magnet verschluckt hat, 


treten in diesem Film erstmals Wa 
gemeinsam und ohne & I, 
\ J Er 
Be 
If] 
So 


Micky auf. 
= in 


U i 


Pr. 


” 








Regie: Ben Sharpsteen 





Hier macht Donald erst- 
mals Bekanntschaft mit 
der heißblütigen Enten- 
dame Donna Duck, deren 
Vorname aber eigentlich 
keiner ist. Die Dame wird, 
weil die Geschichte in Mexiko 
spielt, schlicht Donna (=Frau) 



































Donald's Ostrich (10.12.1937) 
Regie: Jack King 





Dies ist der erste Film der Donald 
Duck-Serie. Alle vorhergehenden 
Filme liefen, auch bei Soloauftritten 
Donalds, noch als Mickey Mouse 
Cartoons. Donald spielt hier einen 
Bahnhofsvorsteher und hat allerlei 
seltsame Erlebnisse mit einem Vogel 
Strauß, der versehentlich auf seinem 


| Bahnsteig gelandet ist. 
Duck genannt, so wie Donald als 48 


Don (= Herr) bezeichnet wird. In 
Wirklichkeit hat die Dame den Vor- \ 4 DE 
namen Daisy, was aber in diesem ir 

Film nicht verraten wird. 












Modern Inventions (29.5.1937) 
Regie: Jack King 


Zu diesem Film steuer- 
te Carl Barks 
seine as 
ersten RAT 5 


Gagsfür PL. # Regie: Burt Gillett 
Donald ET Alu. > u 
Duck bei. I) | \ >}, Micky, Donald und Goofy betätigen 


Die Ge- ri “ sich als Geisterjäger, lange bevor 
schichte, die eine Aivrdlurs die „Ghostbusters” versuchen, es 
von Charlie Chaplins „Moderne ihnen gleichzutun. 
Zeiten” ist, zeigt Donald in den Klau- _ | 
en von unerbittlichen Robotern, die 
stur ihr Programm ausführen, ohne 
die geringste Rücksicht auf den 
protestieren- 
den Donald 
zu nehmen. 
Obwohl 
Micky Maus 
in diesem 
Film gar | 
nicht auftritt, 
wird dieses Regie: Jack King 
Soloaben- 

























teuer Do- Dieser Film beschäftigt sich fast 
nalds noch ausschließlich mit Donalds Charak- 
als Eid: Barton angekündigt. ter, der hier als ungemein cholerisch 


13 _ u 


und streitsüchtig dargestellt wird. 


Die Selbstbeherrschung, von der im 


Titel die Rede ist, besitzt Donald 
natürlich in keinster Weise... 





Regie: Jack King 


Donald'’s Nephews 










Donald 


Besuch. 
Seine 
Neffen 


ee) 
N F 


und Track werden 
ihm von seiner 
Schwester Dum- 
bella ins Haus ge- 
schickt und veran- 
stalten ein wildes 
Chaos, während ihr Onkel Donald 
verzweifelt versucht, die wilde 





Kinderpsychologie zu beruhigen. 
Wie am Anfang des Films deutlich 
wird, wohnt Donald (noch) in 
Hollywood. (Das 
Thema Kinderpsy- 
| chologie isttypisch 
| für Carl Barks. Er hat B 
es nicht nur in diesen F | 
Film eingebracht, 
sondern später auch 
|  inseinen Comics 

| variiert.) 


Fa, © U 2 U oT U on, —i__ 2 Wen: 








Regie lock King Pa 


1 

| 

| Donald will sich in ein Filmstudio 

| schleichen, um Autogramme zu 

| sammeln. Der Wächter am Eingang 
setzt ihn aber immer wieder vor die 

Tür. Als jedoch Filmstars wie Greta 





bekommt 















Tick, Trick 


Bande mit Tips aus einem Buch über 


En a 





Garbo, Mickey Rooney, Clark Gable 


und Shirley Temple über Donald 
herfallen, um von ihm ein Auto- 
gramm zu bekommen, 
hält ihm schließlich 
auch der Wächter sein 
Autogrammbuch hin. 


Denn Donald ist längst 
schon selbst ein Star. 


Donald's Cousin Gus 


kEFALREE) 
Regie: Jack King 


Donald bekommt 
Besuch von seinem 
verfressenen Vetter 
Franz Gans (im Original: Gus 
Goose). Er hat seine liebe Not, den 
dicken Verwandten wieder loszu- 
werden. Franz ist ein Neffe von 
Gänserich Luke, der Donalds Tante 
Daphne, die Schwester seines Vaters 
Quackmore geheiratet hat. So 
jedenfalls ist es dem Stammbaum 
der Ducks in den Disney-Archiven 






zu entnehmen. Gegen diese 
Erklärung spricht, daß Franz laut 
Begleitbrief von Tante Fanny zu 
Donald geschickt wird. Andererseits 
könnte Franz ja zuvor seine Tante 
Fanny heimgesucht haben, die ihn 
dann in ihrer Not an Donald 
weiterreichte. 
















Symphony Hour (20.3.1942) 
Regie: Riley Thomson 


Micky soll mit seinem Orchester K | 
im Rundfunk die Ouvertüre zu 
„Cavalleria rusticana” zum 


Besten geben. In der Rolle des N 
Sponsors ist Kater Karlo zu . 


sehen. Natürlich verläuft die 
Inszenierung mehr als chao- 


tisch, wobei sich Donald als äußerst | 


vielseitiger Musiker erweist. 


Donald's Dilemma (11.7.1947) 
Regie: Jack King 


In diesem Film hat Donald plötzlich 
eine melodiöse Stimme und wird 

zum gefeierten Schlagerstar. Aller- 
dings nur durch einen Gedächtnis- 


| Regie: Jack King 


verlust, den ein von Daisys Fenster- 
brett gefallener Blumentopf bei ihm 
ausgelöst hat. Es bedarf keiner 
großen Anstrengung, um sich aus- 
zumalen, wie Donald von der ent- 
täauschten Daisy seine alte Stimme 
wiederbekommt. Die Devise lautet: 
Blumentopf! 





WPROTZERLRUEETERSEING 
MEAELT 

(Teil des Films „Fun and Fancy 
Free“) 

Regie: Bill Roberts, Hamilton 
Luske 










Micky, Donald und Goofy treten 
hier in einer modernen Version 
des Märchens von der Zauber- 
bohne auf, aus der eine ge- 

waltige Bohnenranke wächst. 


In diesem Film nimmt Donald „Ajax 
Stimmpillen“ ein und erhält dadurch 
- zumindest für kurze Zeit - eine 
traumhaft schöne Stimme, die ihm 
als Bürstenvertreter einen Mega- 
Erfolg beschert. Donald ist so glück- 

















lich, dal3 er Daisy mit seiner neuen 
Stimme einen Heiratsantrag ma- 
chen will. Im letzten Augenblick 
kullert ihm jedoch die letzte Pille 
davon. Es kommt zu einer wilden 
Verfolgungsjagd, bis am Schluß eine 
Kuh die letzte Pille verschluckt. 


Chips Ahoy (24.2.1956) 
Regie: Jack Kinney 


Im letzten für das Kino produzierten 
Donald-Film, muß er sich wieder 
einmal mit A- und Behörnchen 
herumschlagen. 


Folgende Donald Filme erhiel- 
ten eine Oscar©-Nominierung: 


Good Scouts (1938) 

Truant Officer Donald (1941) 
Tea for Two Hundred (1948) 
Toy Tinkers (1949) 

Rugged Bear (1953) 

No Hunting (1955) 





Einen Oscar® erhielt der Film 

„Der Fuehrer's Face” (1943), in dem 
Donald seinen US-patriotischen 
Kommentar zum 2. Weltkrieg abgibt. 


Neben seiner erfolgreichen Tätigkeit 
als Filmstar begann auch Donalds 
Karriere in den Comic strips und 
Comic-Heften. Obwohl die Filmpro- 
duktion der Disney-Studios 1956 
endete, blieb er weiterhin als Film- 
star aktiv. Allerdings verlagerte er 
seine Aktivitäten eher aufs Fern- 
sehen, wo er noch heute in verschie- 
denen Serien zu sehen ist... 


Wolfgang J. Fuchs 








Ein Raumschiff! 
Ob das Vielwerk ist? 


Schnüffl 
Ich kann das 
" Gold schon riechen! 


Es wird Zeit, Und nun an die 


die Maske abzunehmen! 
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Mein Goldsucher 


wird mir dabei 
behilflich sein! 


Aha! Ihr mef}t 
die Zeit an ihrem 
Schatten! 


Langer Schatten, Häuptling 


Grak! Bald ist es 


_ Mit einem Ich muß leider zurück, aber Brak 
Schattenmesser, wird euch den Allplatz zeigen! 


jawonhl! 
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- Der Allplatz! Mit den Über- 
bleibseln der Kolonialzeit! 
Ach, daher 


‘ stammen die Schirme 
und 80! 


ie Mi Hin Mr ie 


Ta in I a 
Hs a in üb ii 
w 


J En 


[ 
BE. 
[1 
1 


Und weil ihr die Dinge Darf ich Gemel Aber was du Was Ich 


nicht kennt, werden sie daraus baust, muß laut \ baue, ist sowle- 


mir auch na | 
eben zwackentfremdet! ie Haha Ka rn | 80 Im: os 
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Schließlich wirdes 
Nacht über Paluna... 


Zeit, um ins Dorf \ 


zurückzugehen, 
Goofy! 


"Wow! Da stehen ja riesige Men-X En 
gen Gold bereit! Wie aufmerksam! \ . 
® 


Schau, ich hab' einen Armband- 
Schattenmesser konstruiert! 


Ich müßte. | 
Ersatzteile fürs Kein Problem! 
Raumschiff | So was erlauben 
haben! unsere Gesetze 





\ geschlafen! Euer 
' Zimmer ist bereit! 


Der Kohleofen \ | 
da ist auch ein raffinier-\ Hinterher! 


tes Patent! 


307 Hör mall | 


Da ist was los! 


Später, am 
Tatort... 
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Schnell! | 


Mm Schluck! J 


_Babywlagen für Erwachsene 


Mal was anderes! | 


VW Essind große \ 
Mengen Gold ver- 


"Was? ya 


in? 





Was genau ist 
denn ein Detektiv? 


Für gewöhnlich erforscht 
ein Astronaut das All! 


Er spürt 
die auf, die 
anderen was 
wegnehmen! 


woher weißt 
du das? 


den wir heute 
sahen! 


Interessant! 
Und wie fängt man 


das an? 


Weil sonst 
keiner solche 
Astronauten- 

stiefel trägt! 


Man beginnt 
mit der Spuran- und 
Beweissuche! 


Uil Das Isttatsächlich 
verdächtig! 


Richtig, Goofy! 
Vermutlich sind wir 
nicht die einzigen 
Erdenbewohner hiar! 
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Häuptling Grak! In den ande- Moment! 
ren Minen fehlt auch Gold! Wir kommen! 


Schon wieder Aber erst, | Na klar! Und 
diese Abdrücke! Hier wenn's wieder während ich 
‚tut Aufklärung not! hell ist, oda? versuche, was zu 
0 finden, kannst du 
was erfinden! 


Jau! Als täten 
wir uns daheim 
befinden! Hihi! 


Die Spuren sind noch 
deutlich zu sehen! 
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Ä Festhalten, Jungs! 
Gleich geht's hlar rund! 


' Nanu! Piepst daein \ 
\Computer, oder was? 


— 
er “ 4 


f tockdunkel hier dr 
ch brauch' zuerst a 
Taschenlampe| giep! Huch! Japs! 


Hoppla! 
BIEP! P- | 
EP} 
& 


(7 A 
2 9 


sL 
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> BEER SSNEEN n 
Davongekommen?Y" Hat das Raum- \ 

Wovon sprichst schiff nicht den 

_ du denn? Gelst aufgegeben? 


BIP! 
BIER! 


Kralle!? | Micky! Wie bist du bloß Y" 
| davongekopmen? |, 











BE 


N \ h L' 





gie 
giep! 






Nachdem wir die 
Antwort schon 
wissen, können 
wir uns die nun 
folgenden 
Erklärungen 
schenken... 


Ich wollte mich bis 

zu meinem Rückflu | 
verstecken, aber das Ding 
hier hat mich verraten! 


N Ta. Den | \  Glaubst du, 
gelaufen, I das binde ich dir 
das God? /\ auf die Nase? 





FT Vonmiraus W Ächz! Puh, ist 
kannst duhier | der Raumanzug 
verhungern! schwer! Keuch! 


> % 
DB. Or SS 
a G 
1% NEN 


== 


Pruust! Spuck! 


Hust| 





Wie willst du den auf der 


tten! 


Spring In den 
Schli 


Kralle ist der Golddieb! \ 
Und uns wollte ar be- 


Ebene in Gang kriegen? 


seitigen! Er darf nicht 


antkommen! 


Mit dan Paddeln 
da! Hehe! 


© 
[= ) 
© 
c 
Ö 
Ö 
= 
a 
MD 
= 
x 
#4] 
_ 
rl 





7 ...reparieren, wenn ihr Ersatz- 
teile hättet”? Ihr dürft vom Allplatz 


Wenn unser Raumschiff a \ nehmen, was ihr braucht! 
in Ordnung wäre, würden Bi nn Ä 
wir ihn erwischen! | 


Könntet ihr es 





Kein Problem! Mit diesem 
Handbuch repariere 
ich sogar die Mir! 








/ Ja, Micky! 
A Todsicher sogar! 





Schau, ich hab’ 
bereits die Rückreiseroute 
einprogrammiert! 


Da! Die Instrumente Ü Was dachtest | 
sprechen wieder an! du denn? 


HERE 


sl 
H 


3 7 Auf baldiges 
Wiedersshen! 


a = et 
u en “ er - 
Eid : 
zen . | 
la U | 
2 3 
r Pu 
= FH 


E erg, 


N u | | u 
" } Au 
F |; L 
n Be. 
Fi Fi 4 
1 Ti 1 
c) # ji 
Lu k 
en 
w - L 
g, 1 x 
Mo. - h 
a in 
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Triebwerke sind Aut au Kralte E N Weißt du, ich fühl' mich | 
startbereit! . ı || eigentlich überall daheim, —— 
und nach Hause! 

= \ auch auf Palunal Du bist 

ni eben ein 


D)  Lebenskünstler! 
0 Hihi! 


Und nun erzähl, was Kralla mit 
____Vielwerk zu tun hat! 
Später, Goofy! Später, 

wenn alles vorbei ist! 


II Da gibt's nur eins: Nichts wie 
Ein Weltraumbulle! = ee \ wag, und zwar volle Kanne! 
Auch das noch! - | 
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Huch! Die Trieb- g 
I werke blockiereg! 


' Sieh mal, mit wern Kralla Hallo, Kralle! er Schon wieder 
da plaudert! Kannst Auch da? a‘ du? Grri 
du näher ran, Goofy? | —RRm : | Ä 





Sie sollten einen Blick 

In den Laderaum wer- | / Ä Aue 
ten, Herr Wachtmeister! Ä En Achz! Alles‘ 
| u. | geht schief! 


ij 
Mrd 
I 


una U — 
VE Zn 


Tja, ich fürchte, du mußt 
das Diebesgut zurückbringen! 


Schöner 


| Krampf! Grmpf! 


Und nun Kurs Richtung 
Erde! 
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Da sind wir 
wieder! 


Herr Maus! \y Ich wußte gar nicht, ’ | | 
Wie schön! daß Vielwerk dich Aber wo steckt mein \ der galaktische Prozen | 
GEHE kannt! Doppeigänger? gemacht! | 
s/ Auch mirist \ ZA 7 y ri f PP 
das nau, Goofy! 


7 Dannhater WV ya.aberzum \ I 
[. ur un ale Glück wurde er kennt! Mein Film sollte doch | 
[ ee _/ dabei erwischt! ‚eine Überraschung werden! \ Nur keine 


N Sorge, Herr 
Fa Vielwerk! 
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- er = R - r > Par: TE r 3 1 
f Von uns erfährt niemand ein Sterbens- n EDLER. V Darauf können 
| wörtchen! Denn das wäre das Ende von | = Meisterwerk — Sie wetten! 
Paluna! &ö sähe ich Ä { _ und bastal Haha! 


das auch! 











beiden ein paar 
meiner signierten 
Mützen, ja? 


Du warst ja 
tagelang auf 


| Tauchstation! 
nur gesteckt, 


Goofy? 


ze 





Und ich {Leider nicht, Micky Weißt du, deine 
darf deinen h Sprachkenntnisse 
Roman nun | n brachten mich auf die 
als erster Be | j Idee, keinen Roman... 


lesen? Tolll 


...sondern ein Wörterbuch 
für Weltraumreisende zu 


Was du immer für = 
Einfälle hast, Goofy! 
Hahaha! 
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rco Mazzarello (Zeichnungen! 


Claudia Salvatorl (Story) 








Se ER en 
Io ———l . 


age: | 
ESSENZ 











| Jedoch... Hört ihr nicht die 
: ‚Hexenabwehranlage] u „ | 
heulen? Fr | 


"Woher weißt du, 
- daß Gundel dich 
\ überfallen will? , 





die nicht hört, 
ist taub! 


Das Empfangskomitee steht  ] 
bereit! Hehe! | oe 
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Warte nur, | Weshalb sind die denn 
Bertell Hehe! LA 9 Z so aufgeregt? Und 
— FT was Ist das 
für, 
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IT Hustt Spotz! anı I ITZZINEE I Vorsicht, | 
en _ ch falle! ZI 7 Nabel Onkel Dagobert!f 
— — u Sie stürztauf I 


dich! 6 
| 


7 „sind sie 


7 Gundelist \ / Daswaraberaucch \ 
X 7 außer Betrieb! I £ ziemlich hart, Onkel 
= en _— Io Dagobernt! | 


. 
- ze - 

14 a ge wer 

Er e j 

u aan 2 1 A 
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ot Ihr, welche Un- 
summen mich diese ewige 
Hexenabweahr bereits ge- 
kostet hat? Buhu 


Sag mir, wer ich 
eine Heimsuchung 
wie dich ver- 


danke! 


Seinetwagen fing die 
ganze Sache anı 








Warum mußte diese 
Frau meinen Wag kreuzen? \ 
Warum blieb mir das nicht 


S erspart? Warum? 


Ganz einfach, mein Lieber: 
deinem Urahn Raffobert 
von Duck! 


Dazu mußt 
weshalb?” rT du wissen, 
f daß... 
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die 


„BNAIHDLUBEE: Ben. - Niemals würde ich die W; 


linie ursprüng- | I | 4 Formel meines Zauber- „ZA 
lich aus dem m tranks verratenl 5 


„Und zwar aus einem Dorf voll Hexen!“ 


Kea] oenaaes 


ME TE (ana ng zug WE a 
| TI 
FD DE, 
Eu # SEE BEE nn, „ven ne ae 


— E 
Nein, nur 


schon den Wald } | ein ungutes 
durchquert | Ping) | Gefühl! 
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Genug, Ihr 
Elfen und 
Gnomen! Mir 
reicht's! 


al 


ill ur 
u il; 
u 


en 


Knurrl 


In einen Wolf 
' verwandelst du dich 
am liebsten, 
was? 





Wann machst du ae \Nas soll dann bloß‘ 
endlich deinen | Be WZ aus dirwerden, __ 
Hexenelgnungs) EEE er „Gustel?__ 

7 test, Kind? N | Tan] 


Hör mirauf mit Ulla! Weißt du, wovon Ich 
Sie ist unfähig! „— träume”? Von einem 


Nie mehr werde ich den Wald 
Und ich gehe von hier \g durchqueren, um dich zu besuchen) 
weg, um diesen Ort ih Be Leb wohl, Omal Ä 
zu suchen! In | | 
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Wie schön es hier Ist — 
ohne Hexen und 
Gnomen! 






u et 
u er = 


Es ist ein Vulkan, 
kein Berg! 





Won ei das fürein % 
erg, gutar _ 
N Mann? Ä 





Und er heifät 
Vesuv! 
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Ich heiße übrigens) $ Hier wohne Ich! \V Sahr gerne! 
h Masetto! - Wie wär's mit eine N“ 


|  Happenzu pr | u 
Pin M — _ > - | % ro E } 
an ” But, — in \, - & 


’ \Wer wohnt In ' Niemandi Es steht 
dem Haus dort | wohl zu dicht am 
ei =, Vulkankraterl Deshalb 
_wurde es verlassen! 


ich gesucht: runige 
Lage mit guter Aus- 
N Beim 
Renovieren 
helfe ich! 





"50 konnte sich el mit Masei 
am Fuße de ederla 
Einstürzen tut's nun 
nicht mehr! Japs! 


’ Äh... du weißt schon: 
Kräutertaes und hellende 
| Aufgüsse und so! 


| - Darf ich dir den da schenken? 


Eine Nachtigallfandich _/ 
leider nicht|_ 7 


a 1 WA 


Und hier baue 
ich Gemüse an! Aber 
nichts für irgendwelche 
= Tränkel nl 


nn ; 


a 


Wofür denn, 
Gustel? 


oe 


Aber klar, 
Masetto! 
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‚Gustel war 
im Glück“ | 1 
ich geboren bin! Und daneben | 
steht das Schloß won Prinz 
Raffobert von Duck, 
unserem Herrscher! 


Das Schicksal meinte es gut 
mit mir, als es mich hierher- 
führte! 


Du singst wunder-) 
| bar, Masetto! 
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{ Huch! OÖ nein! 


I „Doch eines| 


Fr] 
= 
[*' 
> 
= | 
oa 
E | 
{| 





sg 


1 


Die Turbanknacker sindde)J | F Berauben sie Wohl kaum! Normalerweise 
schlimmsten! _ I auch uns? .  plündern sie die armen { 


Dorfbewöhner aus! 





Da! Wie die Heu- 
schrecken stürzen sie 
an Land und stürmen 
zum Schloß! 





Jedesmal versuchen sie mit allen Mitteln, 
zu den sagenhaften Goldschätzen des Prinzen 
vorzudringen! Aber es gelingt Ihnen nicht! 


! Fette hi In ihrem Zorn und um nicht ganz 
ute! Ve re jeer auszugehen, ziehen sie schließ-, 


6% 1 = I 
# + Tea " a A 
Dr i in 
L | | 
— 1 Fa n 
ne f f 
hr 
u 


| 
I u 


- 1 Was für Schurken! 
Sie plündern alles! Ä Sie sind unser 


All mein Hab und 


nd niemand stellt 
sich ihnen? 





Wiesounte. W Ach, dem ist 7 Ihr müßt auch uns beschützen 
; _nursein Gold Herr! Nicht nur 
nimmt euer Prinz ichtia! 
nichts? wichtig! _ Euer Gold! 
BE r 


Grmpfl Was sollich 
denn tun, ohne Heer 


Sein Volk 
scheint ihm 
ziemlich egal 

zu sein! 


Soll ich den Turbanknackern mein Gold 
vielleicht vor die Füße werfen? 


u, 


Fi} 7 
Richtig! Ihr bleibt 
reich, und Euer Volk 
wird immer 





r u \ | Gustel Gaukeley! W Dann kehre schnellstens 
DLR N A Ich wohne am | dorthin zurück, 
Fuße des und mische dich 
nicht in fremde „ 
Dinge! 


Vesuvs 


Geizhals! Nicht das kleinste Y | EN Das kleinste Gold- 
Goldstück habt Ihr für Euer | Ba stück? Na gut, sollt 
nn bon Ihr haben! 


Davon können wir kein 
\_ Verteidigungsheer 
_ bezahl ER 





{ Was tun wir nur gegen | Auf meinen Reisen habe ich 
die Piraten? | öfter von den Hexen des 
Ä Nordens gehört! 


Sie müssen ungeheuer mächtig sein! 
Und wer sie grundlos stört, dem geht's 
a1 schlecht! 





Wir müßten ihr alles anbieten, 
_ was wir haben, damit sie 





Äh... ich meine: o ja! 
Eine Hexe wäre 
bestimmt eure 


fen 





Laßt uns einen Nehmt mich! Ich will 
fl Freiwilligen zu den „4 der Retter unseres 
\f A. Hexen schicken! | Dorfes sein! — 


rc 
M N en 
DN 


Weshalb bist du dagegen, ' Aber mit der Hexe kommen auch Zauber- 
Gustel? Eine Hexe ist unsere | | trärıke und Magie, und meine 
letzte Hoffnung! fi | Vergangenheit holt mich ein! 


a) WW 
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4 Gustel! Gustell < 
Komm schnell! 


(% 
eh Kt 


Fr Fl; (A 2 En 
3 h Ey ü , (Fr in = z 
a i i rENNE- 
BE ce le ie: en. EEE a Mn m 


* Hunderte von Schurken 
hab’ ich schon indieFlucht #4 kommt mir 
meinen Hexen- | r ae, 


n Da 





Laßt die Turbanknacker \ | 
nur kommen T Wälder und Hexen im Norden, ® 
Die lehr’ ich Pu | x aber ausgerechnet Ulla 
 Mores! mußte er treffen! _,_ 


} PahlLügen- % 
f märchen erzählen 
kann sie! Das ist d 
| aber auch / 
> . alles! 


Ulla darf mich nicht sehen! 
Aber ich werde sie heimlich 
beobachten! 





|Nicht so stürmisch lea | | j Piatz da, ihr Flegel! 
Fremde! 1 | N Ar An Ich will zur 


| _ Prima! Ich hoffe, Ihr 
Wer bist du denn? ' beherbergt mich im 


 f Der Herrscher f 


Schloß! 


Dann muß ich wieder 
abreisen! 





Na qut! Dann komm { Wie findest du die Hexe, 1% 
eben mit! u " — 1 Gustel? 2 
/ Ich wette, de u 07] 4 
kennt keinen einzigen L 4% 
! Zaube — 


Was weißt du denn schon } Be | Ich könnteja 
über Hexen? Mi — | selbst eine 
| | | sein! 


M 
ı 


h 


Sf 


[ Soliebe Hexen gibt es 












| _Gustel folgte Ulla fortan 
auf Schritt und Tritt, bIS... 


Ah, da kommt 
sie! 


FE 
lie Be 


der sie herbrachte! 
Sehr verdächtig! , 


Gut! Der Prinz hat mir geglaubt, Daß du eigentlich gar 
daß ich zum Zaubern seine nicht zaubern kannst, 
Goldstücke reiben muß! ist für deine Rolle 
hier ja egall 








Bisher gelang es uns noch nie, 
jemanden ins Schloß einzuschleusen! 


Wie du weißt, bin ich = 
ein Komplıze der 
Turbanknacker! _ 7 Deshalb erfand ich die Sache mit 
{ Eee | der Hexe! 


Richtig! Und du öffnest den Piraten ich muß Raffobert > 
‚ morgen das 2 ee ! 
“ f | i . z 
| ze f° Kein Problem! Morgen | Ä 
Er V8 sind wirrech 4 | 


? \ihl Ich bin 
entdeckt! 





‚> N 


u 


‚ Halt sie auf! Sie ® 7 Zaubern kann ich zwar nicht, 
darf nicht entkommen] Be aber dafür gut zielen! 


Japs! Gustel? Wie W Kannsie ]} 
kommt denn die womöglich 
hierher? EA zaubern? 


Nein, sie wollte nie was | Y Dann geht's jal Aber nun Beeilung! Die 
davon wissen! _ Trotzdem feßle +4 | Sonne geht bereits 
Ä _ ich sie lieber! aufl 
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I Kurz - ne | —— | 
darauf... | Und ich Ban nichts 


Da hilft nur eins: die Hoxereil \y —< 
Aber ich hab’ absolut | 


keine Übung! 
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 Kehrt um, und bringt dasGold) / Habt ihr gehört? Yin Die spinnt! 
zurück! Hahal | | 


= 


u (VB 


< >. Nr 
HR SEK 
— — 


"(% 
HP 
Kl 





— —— “ ES 
Nun, sträubt ihr euch FR 
a 


noch immer? 


i ) lu, Ai h ” Mi 1724 
1% N a 1 { er a da Hi un D ' 
VIREN NN | 


ae ar 


\ I}: BE 4 % a an in Ar N AN 
u — UN III IISSIITIHEN NR 


a N 


N NUN EIER, 
N N I 3 


\ A; 


Ei 
' 
a 


! A 





\Wehe, ihr laßt euch | | | HL 5. Er Nun zu dir, Ulla! 
noch mal hier TEN 
z SHeKen) u D aa ee 15 ey Ver 


kr 
a ar 


en DE 4 j 


| f Iss. j; ” F } ze H 
| NE - N " 
Er 


dErrEUE en NAT. 





Wo hat sie Ich weiß es 
denn das ge- 7 nicht! Zu Hause | 
lernt? _ wirkt sie so 

| ruhig! _ 






mußt du! Äber 
dalli! 



















ıch meine Vergangenheit vergessen wollte! 


| Niemand wußte, 
) Aber sie hat mich eingeholt! 


daß du eine 
Hexe bist! } 





| Verzeih mir! Was denn, Gustel? W[ 
Du hast ja nichts 


Es lebe unsere gute 
Hexe Gustel! Hoch! 


Böses getan! Hoch! Hoch! Ä 












\/ Ich will doch keinen 
Lohn! Ich hab’ euch 4 

.„ geholfen, weilauch | 
ich hier zu Hause 
bin! 


Hier! Mehr 
können wir dir 
ı nicht geben! | 
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Mein erstes salbstgefundenes 


Gold! Nie mehr trenn' ich 
| mich von ihm! 












Und du wirst ab sofort all meine, äh... 
unsere Probleme lösen! 







Und wenn ich as 
ablehne”? | 





„_ letzte Nachfahrin! 


Das glaube ich kaum! Weil ich dich \ HAun. 
sonst verbanne und du dann deinen a D 


Wie schön, 
| Liebes! Ich lebe 
gem neben einer 


Unser Dorf ist 
gerettet! 


Und ich bin Gustels was dein Vorfahr Gustel ver- 


| |weigert hat! Her mit dem 
' ___Glückszehner! 





Vergiß ss, Im— I = EN N Aber ich tu’ dir 


ı Gundel! | | I re, einen anderen 


Gefallen! ef 


uf Ich sagte doch, ich würde 
denjenigen bestrafen, dem \ 
ich die Hexenangriffe 
verdanke! 


5 










Beim Jahrastreffe 
des ADV*... 


Dad 






Die Zeit Ist reif, \ 
liebe Kolleginnen, sich auch 
in unserem Beruf in der 
harten Männerwelt 
durchzusatzen! 














Richtig! Gleich- \ 
berechtigung für 
Diebinnen! _ 





Wir wollen 
endlich anerkannt Ä 
werden! 





| Die Männer | 
schnappen einem die / Und meiner 
Arbeit weg! klaut mir sogar 
a das Abend- 


2 | De L 
\ Kal 
E % 


Mit großer Freude unterzeichne ich die Ä ” Wir haben 
Verpflichtung, mindestens einen Fb 
weiblichen Dieb pro Jahr 
auszubilden! 





Jetzt können wir aufge ) 
ben, Jungs! „— 


Was? Das ist (] 
Das unter- ja wohl das 


schriebene und 
vervielfältigte 1 
Dokument wird 
umgehend 

an die 
zuständigen 
Stellen 
weitergeleitet... 





In einem uns wohl- 2 > 7 Aber mach mal 
bekannten Wohnwagen... || Grünschnabel \{ was gegen die 
| j | hatunsnoch | Vorschriften von 

gefehlt! _ oben! 





WW Eben! Rum- 
gequatscht ist 
genug! | 


{ Aber nach diesem Schreiben 
müßte die Praktikantin noch 


Grr! Kümmert 
euch lieber um IX 


Laßt sie ruhig spüren, daß sie hier 
nieht willkommen ist, 


a 
> — 1 Kumpels! If 
Im era 
PING f 
| | IR ‚ Ol 
ä 


noWr 


R 
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Bei uns gelten |] Der berühmte | 





Ich weiß, ihr seid die Besten! Das wird 
7 schwer für mich! 


u 





eiserne Grund- % Opa Knack? 
sätze! Und ich bin Riesig! 
der Boß! | 





Eine Legende! So was läuft under 
Ein Vorbild für wie Öl was? ) 
uns alle! 7 


Trödeln wir nicht länger rum, 50... “ Eine ruhige Hand ist in 
sondern fangen wir an! | unserem Metier das 
Holt die Puppe! | | __ wichtigste! — 
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'"y7 Versager! Was macht denn * 


as für einen 








_ Schau, so macht man das, 
Bellin... ups! 


"’/ Aufalle Fälle hat sie | 
bessere Reflexe 
| als ihr! 
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‚Als nächstes üben | | Zum Donnerwetter! In der Regsi 
wir Geldschrank- 4 kennt der Dieb die Kombination 
“ Kleiniakeit des Geldschranks | f" 
MEILEN natürlich nicht! 
[ wenn ihr mir die — Ä | 
-—\ Zahlenkombina- f u’; 
+ tion sagt! 4 


/R 


Doch das Eisen hilft | % ]| Auch nicht 7 Nein, das war nicht 
nichts... | . Dynamit... | die richtige Stelle! 
‚tee: ee Yan Uff! 


u 


En m 


Au! Mein 
Daumen ist ge- 
He! Den Henkel der ) | 
Tasche sollst du abschneiden! 
Nicht meinen Gürtel! 
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Und so, nach vielen 
Fehlversuchen aut 


T Seit drei Stunden 
bearbeitet sie 
die Tür! 


versuchst du 
deinen ersten | 


Wir sollten's 
ihr sagen! 


Was Blöderes ist 
dir als Trost wohl nicht 
eingefallen, 
Doofkopf? 


Nr an Achtung! 
Ich dachte, © Da kommt sie! 
das gibt ihr \ 

wieder 
Selbst- 
m. vertrauen! 4 


"Wirklich? 


Total gut! 
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(ärrr! Wieso | ! Schlimmer als ein 
mach' ich da mit? o | Elefant! 


[ Hoffnungsios! Aus Ihr Danke \ — Primal 


wird nie eine / \ Freut mich! 
Diebin| "= = 


A | 
@__4, af 
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f Und jetzt mach' 
ich einen 


“ Die Panzer- 
knacker! Hilfe! 


hoch! Und | Ts rn IN 


Geld her! 


das nicht 
bei einem 


II Polizei hat 8 


„" noch 
gefehlt! 
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Ein Temperaments- Ares Eine Natur- n 


ni | Und | bündell an katastrophe! / 
Sie ist so | so voller | . | 


impulsivi Begeisterung! 


‚Oje! Da kommt die 
Präsidentin 
vom ADV! 


ne [ == y R 
j r # ‚ j n - 
/ = f n n r _ v2 '@ Meran 
4) 'mm EN Tr B 
N 1! | ME .- #2 fi u 
il Tetra 
IN äi I LL, ru ) 
ws: NN A 


Ich sage ihr die 


i i Sie macht Halli, hallo, liebe‘ | | 
| alters = nur Ärger und Panzerknacker! , / Sie zu sehen! 
— Scherereien! Treten Sie 
| | r » näher! 





Bellinda gibt | Sie hat sogar alleine 


sich viel Mühe! 


Aber nachdem ihr offensichtlich mit 
Ballinda zufrieden seid, solltet ihr sie zum 
Geldspeicher mitnehmen! 


zen, 
| 
A 


# 


| n 
= 
ANmIFM Mu i fi 


Zi. f £ 
a NS 


ll 


Solltet ihr euch weigern, 
droht euch der Ausschluß 
aus der Diebes- 
organisation! 


Wir haben 
keine Wahl, 
Jungs! 


einen Raub versucht! | 


Ich hoffe, ihr versucht nicht, 
irgendwas zu beschänigen? 


In ein bis zwei Jahr- 
hunderten vielleicht! 
Dann ist sie 
soweit... 


Kofferpacken für 
Ping-Ping! Seufz! 





Übertreib nicht! Was kann N 

uns ein kleines Mädchen 

schon anhaben? Wir sind 
schließlich Profis! 


- Sehr richtig, 


192 


Opa Knack! / 4a 


Super! Die 

A Panzerknacker 
auf zum singen ihr 
fröhlichen Kampflied! 


Rauben! 


Sei so nett und mach 
keinen Lärm, Bellinda! 


Und tu genau 
das, was wir dir 


“ls 


ren 
Aa Al ir Ai NN“ 
era A 
ll | N MEN 
NR Er 


. En f - 
Fe Dr EIER ni 
# Fi a 
er FE EEE 





Puh, wie finster! Daran gewöhnt man | 

ich hab’ sich! Jeder Job hat 

Angst! A | seine dunklen 
Seiten! 


Schluß mit dem 
Gequatsche! Konzentriert 


if 


el 
IF 


Fi. 4 k 


Unglaublich! Aber sie Ist Dann folgen wir 
durchgekommen! j _ Ihren Spuren! 


euch lieber auf den Weg! 
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' Los, W 
los! Beeilt % 


KLINGLING! 
KLINGLING! 


verflixt, 
was ist... 





Bar 





du störst gar nicht! „/ 













Hallo, Tanja! Nein, 







ri ® m 
# Aber Ballinda... } 
| rt 


N ® 






di „man telefoniert doch nen \ | | Es gehört sich nicht, eine Dame beim N 
R nicht während der Arbeit! 4 | ma Telefonieren zu unterbrechen! 
IT —————— | ' Also: 7-2-9-0., 


Halt! Du 
hast mein 
Handy ab- 
geschaltet! 


Na, so was! 


| Die Tür ist 


Oder wollt 
ihr, daß der 
alte Duck 
uns hört? 





Jemand muß die 
- Geheimzanhl | 
eingegeben 
„ haben! 


Vermutlich war das Bellinda!W ‚. . | 

Durch die zufällig richtige J = eine ganz | Mil ein 

Zahl in Verbindung mit neue Boutique, | ! 
Interferenzen ihres direkt neben... 


waehın du 
trittst, ja? 


"A wer ist da? 


( 


Wenn ich den 
| erwische, der 


den Sack Ä C7 9: 


mitten... | ' 


rl 
O nein! 
c 
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lühl Ich 
kann nicht! | 


is 
«0 
B3 
[:) 
Dun 
IN. 
ce > 
5 
L=) 
n® 
ih 


Bellindal 
Der Alteist || 


f D-da! Eine 
Spinne! 


Großartig! 
Alles läuft, wie 


' gaplant! 





"l1iKurz darauf... 


0 
iD 
©o 
eo 
=> 0 
re 


geschafft! 








an! 


Spinnen fasse 
ich nicht 





Gr! Bringt sie bloß 





Mein \f DR Ä Und das 
größter =. mal verdanken wir re 
Een >___ Bellinda! Binich % 
Ma jetzt eine von 





Jawohl! Ab sofort bist 
du eine vollwertige 
Panzerknackerin! 

Ei 


| Ballinda heit das | 


—ischöne Kind, knackt 
jeden Geldschrank wie der 
Wind! So sorgte sie für 


| | reiche Beute... _# | 
a N) 

; I 0 
IR» 

il N 
Fan ’ ' ’ ji il | I I | 
AL ll I Kl | 
„dla N 


. 1 1 iR Iran, sul; \) 
LFI TA \b nn 
il \ Al "am 


So! Von nun an darfst du | 
Maske und Mütze 
tragen! 2 



















„Und machte aus uns 
reiche Leute! Jaaa, machte aus 
uns reiche Leute! 
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ı r ER Tr | 

Das muß gefeiert Aujal Toll, 

werden! Mit einem Leckerer | die Kleine! 
Grillfest! _ Vorschlag! Ä 


Hast du et a f }: IAC WW So ein Hauch von 
noch Zwei KL R nen AN) Hl weiblichkeit macht sich ganz gut, 
Opa Knack? 5 ia Aue / | | muß ich sagen! 


Opa | 
 Knack! 


Brauchst 
du das 
Benzin da | - 
noch? [| E.. , Dann nehm!’ ich's 
nf F ı 7 zum Grillfeuer- 
anzünden! 


== 


os DES 7 
— IT 


“uT F 





Nein! Da fliegt 


| ja alles in... 


‘ Onein! Alles steht 
In Flammen! 


0 
> 


N: 
mm 


en 
w 
2, 


en} 


Ich mache 
immer alles 
falsch! Schluchz! 
Ich bin eine 

k  Versagerin! 


Aber keine Angst, ich hab’ 
schon die Feuerwehr 
angerufen! 


Und unsere 
Adresse 
verraten? 


Mann, bist du blöd! Dann kommt 
die Polizei doch auch gleich! 





Ihr zeigt euch 
also neuerdings | 
selbst an? | 


Laß nur 7 
So endet es 
- immer! 


| Sogar die 
7 Koffer haben wir | 
schon gepackt! 
Toll, was? Ei 









Nicht 


verzagen, 
Bellinda! 2 








so lieb zu mir! 


sehen, Jungs! Hier sind wir 
 Seufz! | 


wenigstens vor ihr 
sicher! Hehe! 


| N / Ihr müßt das Ganze positiv 
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Natürlich erfährt 
auch die Präsidentin 
der Entenhausener 
Diebinnen von der 
Verhaftung... 


ich muß euch gratulieren, liebe Panzer- 
knacker! Bellinda schwärmt richtig von d 
— Ausbildung bei such! 


Nicht so bescheiden, mein Lieber! 
Sie kann es kaum erwarten, bis ihr wieder 
draulsen seid und sie erneut mit euch 
arbeiten darf! 


So was! Sie sind 
vor Rührung ohnmächtig 
| geworden! 





201 


Die Dämmerung naht und 
mit ihr Dumfricht McDuck, Ritter 
ohne Furcht, von Adel ganz zu 

schweigen. Er wird auch 

„Dummi der Draufgänger 

genannt, das allerdings nur 

hinter vorgehaltenem Schild | | 

oder von besonders | Siehst du die 


kräftigen Kollegen... Burg dort im | 
oh : schwindenden [7% 


Licht? Wir 
L sind am Ziel, 
ob du’ s glaubst oder nicht, mein 
B Mereuee Schreiberling! 


a 


nn 


N 
IE 


Ku 
N N? fa Fee ur) 


Luca Boschli (Story), Lara Molinari (Zeichnungen 


143 
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Nein, wir sind hier, um dem schrecklichen 
| Zauberer Franz Fürchtefein 
Gänseklein das Handwerk. 
zu legen! Das mach’ 
ich mit links, ein Kerl 

wie ich, mit allen 
Hunden gehetzt! 











Wenn der Herr Ritter reimt, steht uns wie- 
der eine Schlacht bevor, bei der wir furcht; 
bar die Hucke voll kriegen! | ' 







Nun, ich jedenfalls werde mich in meiner Vor allem, weil ich schon reichlich und 
Rolle als Beobachter und Auf- Sin leider nähere Bekanntschaft mit den 
schreiber der ritterlichen rn erwähnten Hunden gemacht habe! 
Hintergrund \ R = ur 
halten! 


Aber ja! Du schreibst, und ich 
schlage mich, um der Ehre 
und des Ruhmes willen! 





203 














„Franz Fürchtefein Gänseklein \' | 
haust In seinar Festung, inmitten \_ | 
von sagenhaften Schätzen..." ) | 


Die liebe Nachwelt nicht zu 
vergessen, sonst bräucht's ja 
keinen Schreiberling! | 
| Also, was muß ich 
über diesen Zau- 
berer wissen? 










„79 N 
[rt N If 
N 
u il 

N ir ji IHN f 
Ki 9 LEN, 


ki tl f 


X ng 









„Diebesqut, ver- 
steht sich! Dafür 
hat er geräuberrt, 
gecirct und ’ | 
gezaubert, was ®& 2 | Tr 2} a Ar 
das Zeug hält, \ | | re EA 
'garstiger Ganove, rn Ä 
der er ist! Wie 
findest du die 
Geschichte 
bis jetzt?" 


” Lausig! Aber das bin ich nach “ F 


[| all den Jahren schon gewohnt! I 
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„Zudem sind da die grauslichen 

Kreaturen, die er geschaffen hat... in 
allen Ecken und Winkeln der Burg 

hocken die „, Biester..." 


„Aber gut, weiter im Text... 
ähem... um seine Schätze 
zu schützen, braut dar Mann 

mörderische Mixturen 
zusammen, über deren 





"Von dem Zeug \ N 
h wird mir selber 
ML ganz duselig! 













IGemäuer! Sie beobachten und malden 
jede verdächtige Bewegung..." 


d ne 
= ä e l 
a, i h B 
ar, En F 
u .. E ] ag 4 
“ er F 
ji I. h, 
. eh 1 
H 7 % LT, N 
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Ja, da sindnoch“ 
die Zwerge der 
Zwietracht! 


?  Öhm... sagt, mein Ritter... mas beruhigt 
bewegen wir uns verdächtig? | | mich! Sonst 
N NEIBDEIDIGF N | 
| /@ Be . Aber woher \\ N0Ch etwas | 
RE > denn? Wir sind JE TMaHRene" | 
Fe A so unauffällig wertes? 
X =’ wie immer, { 
mein Freund! 


Mi 











Kleine gemeine Gehilfen des Magiers, 
die dem ahnungslosen Zeitgenossen 
>= eins überziehn! ] gen: 


Was soll das sein? 






Habt Ihr eine\ 
Phantasie! 












Hab’ ich nicht, nie | # 

gehabt! Die kleinen | 
Racker gibt's 

wirklich! 











Die können 
hier überall 
lauern! 


- Na bitte, was hab! 
ich dir gesagt? 





| Komm raus, du 
Kay Zwerg, du zwie- 
trächtiger! 

= Mi 3 = N 
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Steh still, mein prächtiges Rof, du 
Zierde und Stolz des Ritterstandes! 
Sei Stütze und Halt mir in 
heldenhafter Schlacht! 


irgendwie 


Geschafft! Keiner soll je lesen, will mir gar nicht 
_was hier geschrieben steht! racht wohl sein! 
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Und wo ist mein Meisterwerk geblieben? 
Ach ja! Die Zwerge der Zwietracht! / 







u HT if Trneh! 4 Er | 
rY EN n [4 - | 
TI ut 





Komm, gönn' 
dir mal 'nen coolen | 


Also... ähem.., dies Behältnis, von einem Trödler 


Nun denn! Magie 

bekämpft man mit ıs'n da drin in 
Magie, sa war es zu 
allen Zeiten! 


erstanden, ea einen Geist, gleich der 


berühmten 


ampe Aladins! 
/ Su 


a, 


Pffft... räusper... SO 

1 schrubbe es, auf daß 
er erscheine, mein 

Schreiberling! 





\/ Echt, ey? Was 






der Buddel? 


sind! Da spricht man 
so nicht! 










— _ Seid mir gegrüßt! Ich bin Primus der 


Pflaschengeist! Hihi! Kleiner Scherz! 
Jedenfalls bin ich als Geist ein Genie 
und zu Diensten noch obendrein! 









Es klappt! 


>n 
= Ch 









Laufen! Mir nach! Und ruck 
und zuck! Und RR ung 


Pe 


Was kann ich für euch tun? Vielleicht 
4 eine Übersetzung aus dem Lateini- 
schen? Ein Vortrag über die byzantini- 
sche Baukunst? Oder soll ich einfach | 
| ein paar lästige 
EEE WULzEN 
ziehen? 





Geh weg mit deinen Wurzeln! 
Bring uns lieber wohin, wo wir nicht zu 


Hasenpfeffer verhackstückt werden! ,/ 


Oh, Ich verstehe! Am 
besten zaubere ich uns alle 
\ inein anderes Zeitalter! 


Aber dalli! Hier 
wird mir die Luft ent- 
„schieden zu beilhaltig! | 





„wir schreiben das Jahr 3587... aus den 
endlosen Weiten des Alls naht ein reichlich 
klappriger Kleinstgleiter und torkelt hinab in 

die schmalen Straßenschluchten der riesigen 

Stadt. An Bord drei Flüchtlinge aus einer 

längst vergangenen Zeit..." 




















„Wen sollte es also wundern, wenn die 
Neuankömmlinge noch ein wenig orientie- 
rungslos durch die Gegend gaukeln?” 











Hmhm! Ä 
Vielleicht sollte ich diese 
peinliche Episode auch ganz 
aus meinem Bericht für die 
Nachwelt herauslassen! 


" He! Können | 
Sie nicht 











Gnädigste! Kann 
überhaupt nichts 
passieren! e 


Äh... also... wo war ich stehengeblieben? | 
„„.orientierungslos durch die Gegend 
gaukeln, zumal dar Pilot des Gleiters 

eine etwas flapsige Auffassung von 
Gefahren des Fliegens hat!" 


Wieso flapsig? Keine 


hab’ ich! Ich wußte ja 
| bis eben nicht mal, 
was fliegen ist! 


Apropos Bericht! Um Na, 
den schreiben zu kän- an wie wohl? 
nen, muß ich schon HE) 

wissen, wie unser 

Auftrag im Jahre 

3587 lautet! 
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Der Mann ist Besitzer und alleiniger 
Hauptdarsteller des einzigen Fernsehsender 
der Stadt! Eine Position, die 
er schamlos ausnutzt! 


rıpı TIP 
| TipseL! 


Er lautet natürlich genau wie immer! 
Wir haben ein Handwerk zu legen... und 

zwar einem gewissen Franz Fedderfürt | 
_ Gans, jawohl! 

























Ein Riesenbildschirm! 
Ist ja wohl nicht zu 
übersehen, oder”? 





Du liebe Güte! 
Was ist denn 
das? 












ua Pig 


N 






| Der Kerl ist dermaßen mächtig, daß er 
ganz alleine bestimmen kann, wann was 

über Millionen von Mattscheiben 

flimmert! 


Und das dürfte 
wohl jener Franz 
Fedderfürt Gans 
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| Und was ist das T 
was da grade 
flimmert? 


Das Fernsehprogramm von 
dieser Woche hätte ich gerne! 





Mal abgesehen davon, daß der Bursche 
ein gieriger, machtbesessener Wahn- 
sinniger ist, finde ich das Programm, das 
er macht, eigentlich recht ansprechend! 
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Das werden wir gleich \ , 
wissen! Da kommt ein 
Kiosk angeflogen! 


Aha! Wir sehen soeben die zweihundert- 
undzwanzigste Wiederholung der Aufnahme ! 
'ooupz, eines Mittagsschläfchens, 
Son das Franz Fedderfürt Gans 


bin ie 


1; \_ vor 221 Tagen gehalten hat! 


u 














| Was ist 
jetzt los? 


Bestimmt 
sauer! 


Abar wißt ihr 
auch, welchen 


Einfallslos! | 
| Richtig fadel — ya 


aA jeder Zuschauer 
am Telefon 
=) absondert? 


| Neeeilin! 
Das warer ZZ | 
| = 


fi 


Wie nett! Von wo 
rufen Sie an? 


“is 
[= 
(( - 
“ 1" 75) 
ı 


Onein! Er 
reagiert mit der 


| Frage, die man in 


der Glotze von 
jedem müden 
Moderator hört! 2 


Und ob! Aber ich möcht' ihn 
nicht schon wieder hören 
Ich weiß, ihr mussen! Bitte! 
wißt es! 


Das ist der Gipfel 
der Langeweilel 





Ich sage, wir fliegen auf direktem Weg 
zum Sender und machen dem Grauen 
— ein Ende! Eine solche Zukunft ars 
[I die Welt nicht - 
verdient! 


Das heißt, falls wir den Weg | 7 Etwas? Den könnt’ man mit dem Mes- \ 
finden! Sieht so aus, als würden 7 | | ser schneiden, wenn man eines hätte! 
wir etwas Nebel kriegen! u Zu | 


[ 
| 
Pr 


Ich halt’ 
lieber an, so sehr, 
wie ich nichts sehe! 

F 


Ich glaub, wir hängen mitten ! u | | Oh! Hast du doch noch | 
in der Hauptfiugschneise! Da | N u ein Messer gefunden! 


l 
draußen ist der m los! } wi  sigel a 


das mal 
gutgeht! 


- Wiihuhu! 


vroMmmM! ara 
<puCKATA OORREN ut! 


TE NR f' | z : A fl 
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Ich glaube, der Verkehr ah 
hat sich ein bißchen gelegt! Dun / Bestens! 1004 
| Ä Be I | Dann können wir ja \ 
weiterzuckeln! 
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Was ist denn 
hierlos? ; 


Luftpirat, 
liederlicher! ; 





Ich will sofort 
2 zurück ins 
J| Mittelalter! }7 







gie. 
% a ui ı “ 
Eur 









Von mir aus! 
Aber zuerst bezahlt 
Ihr, und zwar dieses 
Knöllchen wegen 
Falsch- 





Raser ein wenig angerempelt worden! 
Aber zum Glück konnte ich seine Nummer 
fotografieren! 50 kriegen wir den 
Schaden wenigstens bezahlt! 






Was? Schon wieder? Von den 
Dingern hab’ ich 
A_ garantiert schon 
ZA fünfzig Stück kassiert | 
und berappt! - 


Was Sie nicht sagen! Das will 
ich gleich mal nachprüfen! 
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Richtig! In unserer Datei sind tatsäch- \ Das kann über- | 
lich zweiundfünfzig Strafmandate | iin, haupt nicht sein, 

wegen Falschparkens aufgeführt! Aber| H { vVR kann das! , 

von bezahlt ze - | : | | 

find’ ich 4 


, Vielleicht 
parken wir 
wirklich 
ungünstig! 


> Na 
warte! Das gibt 
San eine Knolle von 
Knöllchen! 


he 
m 
En 


LLLLI) IE 












Dann wollen wir mal... da wäre 
Parken ohne Parkschein, Schweben ohne 
Schwebeschein und Umweltver- 





Weil uns mein 
Antischwerkraft- 
kaugummi am 
Schweben hält, 













Da kann ich 


‚mit Unmengen 
| nichts dafür! 


loser Zettell 






Ich hab’ das dumpfe Gefühl, in diesem 
Zeitalter betätigt sich alles, was Flügel 
hat, als Luftpirat und raubt einem den 
letzten Nerv! 


pe en: 
F Si j' L 







Unter diesen Umständen kriegt man nicht üble 
Lust, selbst zum Piraten zu werden und ein 
bißchen Chaos 

I zu stiften! 













Aber Ihr habt recht, \i 


Na ja, fragen wir mal unseren Geist! 
en Meister, die Piraterei | 
__ steht Euch gut! 2 
ee — RT \ 
\ Sen 
r ee 


Wr | Du siehst 
zum Schießen 
komisch 
aus! 


Schweigt, ihr 
künftig Kopflosen! Hier gibt 
es nichts zu lachen! 
„ Zumindest nicht für euch! 9 
HE liiih! 


wer Au! A 
vr ei \J ” \ Me 
40 af 
| . 


f = = 
= 





ren Fe BR 5 bir er HEN. 
‚ a gr A En Di af 
h Be er u z Y 1 
ea NE  '. 
[ £ A DE Er 1 # ,i 
u . | "a ur Fr; 1\ 
J ) = Ber 3 kr % 


u, 


ü 


fin 
f 


“ 
= na, 
a 


er 
ES 


| Pfui Teufel! Das gilt aber nicht! Wir hatten | 
abgemacht, daß wir keinen Sprengstoff 
einsetzen, und du warst auch dafür! 





" Wieso denn”? Das war doch 
bloß ein harmloser Kaugummil , 


 Geknallt hat 
er aber laut 
genug, oder? 









| Jawohl, die 
ı Jungs haben 
| recht! Du bist 
disqualifiziert! 







Und wahe, einer sagt 
istzt „Mensch ärgere 
Dich nicht"! Schnaub! 


' Na primal Aber eins schwöre ich... 
- mit euch spiel’ ich nie mehr „Zug durch 
_ die Zeiten"! 









Puh! Bei dem 
Gebrüll fallen einem ja die 
Ohren ab! Aber der Hunger 

treibt mich her! 


Rabäääh! 
_ Rabäääh! 





Ruh ’ Oje! Da scheint 

uhe da drin! Rabäääh! wie 

Du nervst! abääähl jemand aber sehr 
= unglücklich 


Verstanden” | Rabääähl | zu sein! 


Sag bloß, deine Mami 
hat dich ausgesetzt? 


Man kann's ihr * 
nicht mal übel- 
nehmen! 


Rabäääh! Se 


P N | Aha! Gerettet! 
| Rabäääh! Der Schreihals | Rabaaan! Bald kehrt wieder 
i muß doch irgendwie Rabääähl > Ruhe ein! 


Rahäääh! | abzustellen sein! | 





He! Aual 


Das tut 
gemein 


He! Was 
erlauben Sie 


Rabäääähl 
Rahääähl 


Am go 
Rabääähl 


Rabäaäh! 
| Es ist genausogut 
Ihres wie 4 > 
das Ihrer 
Frau, Sie 
Macho! 


ich dreh’ 


Rabääähl! 
Rabäaähl 


Ich glaub", 


I Ich will Sie lehren, 


sich um Ihr Baby 
zu kümmern! 


Typisch Mann! } 


Flippt sofort | 4 
: aus! t 


Rabääähl 
> Rabääähl! 





Schön und gut 
mit der Gleich- 
berechtigung..._ 


Na qut! Komm zu 
Papi auf den Arm! 


Sl 
2 


> doch mehr Gefühl! 


‚aber wenn's um 
Babys geht, haben 
wir Frauen eben 


| Rabääähl 


Keine Angst, 
er macht es sehr 
gut! 


Aber ich 
kann ihm doch 
nicht... 


| Eia-popeia! 
Sei doch 


Rabääh! 
Rahbääah! 


Rahäaah! 


Jetzt verrat mir mal, was du 


eigentlich willst! 


Rabäääh! 
Rabäääh! 





O nein! Schau, Rabääähl! Pfui, Sie 


| was du gemacht hast, Rabenvater! 
du Spritzbube! Rabäääh! | 
BR Schreit 


man so sein 
Kind an? 


Man müßte 
ihn dem 
Jugendamt 
melden! 


Besser, Ich 
verschwinde! 
Es Ist ja nicht 
ı mein Babyl 


Babyquäler! 
Schämen Sie 
sich! 


Wollen Sie dem 


armen Wurm nicht | 


endlich helfen? 


Eine echte 
Schande ist 
das! 


Rabäähl 


Rabäähl 


Halt! Sie werden Ihr Es ist nicht 
Kind nicht im Stich mein Kind! 


lassen 


Rabähl 
' Rabäh! 


228 





Ruhe! Sie nehmen: | 





das Kind - und 


Wir lagen vor Madagaskar und hatten 
die Pest an Bord! In den Fässern, 
ca faulte,.. 


Ach, jetzt weiß ich's: Es hat i ran 
Hunger! Nun aber nichts Rabäh! 
wie heim! Rabäh! 

| Rabähl 


| Wissen | 


Halt! Nicht a ihm | 
so heftig! Schön | 
sanft! 


Doch nicht so was, Sie Irrer! Das Kleine 
| kriegt ja Angst! 
ge 


Autsch! 


Nö! Aber vielleicht sind’s 
die zwei da drüben! Die 
sehen 50 
fertig aus! 


| Sie, wo 
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Halt! Moment! Sie 










Lieber 
gar keins als 
so eins! 


Wie recht 
sie haben! 


uno WER 













> 






haben Ihr Baby ) Rabääh! 
b h vergessen! | Rahäähl 







| Echt gut, der Mann! Sehr 
verantwortungsvolll 


u 
7 F 


B = 7 
©: 
Ar 


E23 N! | 5 te y 
rs Be ER mein... ach, 
230 _ 


Was fällt Ihnen ein, 
uns 5s0o was zuzutrauen? | 




























- Ey 
u 
ßB ihr Kind so 
schreien? ua 











| 






Es ist nicht 





schon gut! 












ı I[ deshalb möchte ich das | 
viel, viel |[\ Baby hier abgeben! Dal 


Rabääh! 
Rabääähl 


Wenn Sie diese Heulbojs nicht Ich denk’ 
augenblicklich dahin zurückbringen, n nicht dran! 
woher Sie sie haben, übernehmen 
wir das! Aber dann wird's 
teuer! Klar? 


Rabääh! 


Hbich W L | Was? „Vater auf Zeit"? 
Sie erwischt! & I Das gibt's 


Ich 
protestierel 
Der 
nächste! 
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Da fällt mir ein: Nach Rückgabe des Kindes 
müssen Sie diese Formulare ausfüllen! Den Rest 
schicken wir Ihnen zu! 


Mach endlich 
Platz, Plattfüßler! } 
Zieh Leine! 


Ah, da ist eine Adresse! 
| „Fritzgeorg Feingold, Rubinallee 543, | 
Entenhausen’! 


Man müßte heraus- 
finden, wohin > Schade, daß 
das Baby | es nicht mehr 
Ä Männer gibt 
Das Baby der Feingolds! 
Am Hungertuch nagen die 
nicht, wie man weiß! 


Freie Be F 

2; “ARTE a ee 
er 
N 


Sieh mal an! Nicht 

unfein, der Schuppen! 
Das läßt auf einen | 
angemessenen FAN ‚7 söhl 
Finderlohn für die... Sk aan! 
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sirene | sind momentan nicht von Madame und Monsieur! 
gegenwärtig! Wollen  — - 
| der Herr etwas 
hinterlassen? 



















Etwas Derartiges schließt meine Stellen- 
beschreibung ausdrücklich und eindeutig 


Wenn ich Paragraph 21 zitieren darf? 
aus! 


„Personen und sonstige Lebewesen unter 
18 Jahren fallen nicht in die Zuständigkeit 
des Butlers. Sie sind vom Kinder- oder 
Dienstmädchen, vom Chauffeur oder von 
leiblichen Verwandten zu betreuen.“ 


Yrı a FLi 
Ca 













Tut mir leid, das | 
Kindermädchen und 

die Dienstmädchen 
haben Ausgang]! 


| Na gut! Dann 
übergeben Sie 

diese Lärmquelle 
bitte dern Kinder- 
oder Dienstmäd- 
chen oder dem 

Chauffeur! 










Ich bedaure, aber der 
Chauffeur fährt Madame 
und Monsieur soeben 
zum Flughafen! 
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Halt! Moment! Sie haben 
Ihr Baby vergessen! 


— nn Er en 
yo Ei 


Japs! Wohin 
verreisen 
sie denn? 


Fahren Sie mich 
zum Flughafen! 


Rahaäähl 


Eh in 
Een, u 
ir 1 je in 


EN 
| at - 


uam 
un 


Tr 


DE 


| Halt! Sofort 
anhalten! 


Sie fahren mich 
jetzt zum Flughafen, 
oder ich lasse 
das Baby... 


Seh' ich aus wie 
ein Taxi? Raus 
aus meinem 





„...nier im Wagen! Sie 
haben die Wahl!" 


Ich muß unbedingt 
wissen, wohin die 
Feingolds fliegen! 


Wenn Sie nicht beweisen können, 


daß Sie mit ihnen verwandt sind, | 


darf ich keine Auskunft geben! 


Aber sie fliehen So sehr ich Sie 
außer Landes, und bedaure, ich muß 
ich hab! ihren Horror- schweigen! 
Sprößling am Hals! 


aahl 
—f) 


Nur wenn Sie all diese 
Formulare ausfüllen... 


Schon wieder 
Formulare? 





| Sagen Sie mir auf der Stelle, wohin seine Na gut! Sie fliegen mit ihrem 

| Eitem reisen, oder der Schreihals | | Privatjet ‚Rubina eins“ in die Schweiz! 
Ä | Aber ich habe 

nichts gesagt! 


An 


bleibt bei Ihnen! 


Rabääähl 


Wie er sich aufopfert! 
Ich wünschte, es gäbe 
mehr wie ihn! 


Keuch! Japs! 
| Hechel! 
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ul = 


Platz da! 
Aus der Bahn! 
Ein Notfall! 





Keuch! 
, Japs! Achz! 
Hechell 


Rabäähl \ 
Rabääh! 
Woher hast du 


‚ das Baby, Onkel 
| ‚ Donald? 


| Gluggs! Gluggs! Mar 
| Dada! Hihil a 
| Giggell 


Rabääh Man 

au Wer bist 

huh? Dadal 
Gluggs! 


Giggel! 


Japs! Das erzähl’ ich auch, 


wenn ich - falls alles 
gutgeht — 
zurück bin! 





denn du? / 


Wozu? Die Vater-auf-Zeit- Nein Es sind aber 
. | | schreibe 
Rabäh! an | ich nicht! 
Rabäh! | > Al’ 


Die müssen Sie 
unterschreiben! Gleich 


Entweder Sie Ach, ich muß ja 
verschwinden augerr | N zum Essen! 
blicklich, oder Sie Ä | n 
kriegen das | 
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beruhigen Sie 
das Baby nicht? 












f lchmuß N 
| hier raus! Das 
nicht aus! 





geht's jetzt 
| weiter? 


SEAN Rabääh! | 
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Folgen Sie 
dem Wagen da 
—. vorne! Schnell! S\\ 


In 
ai 


“ . | 
Sp u . 


INZEIE 
= Tre MR 


Los! Drücken 
Sie auf die Tube! 
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. | 
F a i 
D “ En 
Fo ® 
je zu & 
| 















Bonjour, 
Madame et! 
Monsieur! 


I Sie kommen hier nicht rein! | 
Schon gar nicht 
mit ihm! | 











So, so! Hm! Sieht 
verdächtig nach Kin- 
desentführung aus! 


AV. 






Aber die Feingolds 
sind da drin! Und das 
ist ihr Kind! 
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Vergiß es! Kidnapper 2 3 Ich leg’ Ihnen das Horror-Baby 
fahr’ ich nicht! ) Rabah! | ins Auto, wenn Sie 


1G : Rabahl, 2 r = mich nicht fahren! 


7 1! 





Sagen Sie mir die Zimmer- 
| nummer der Fei 
Aber dallil 


dieser Art weiterzugeben! Und bitte, 
bringen Sie dieses unsägliche 
Kind weg! 


Geben Sie mir die Zimmernummer, 
oder ich lasse... 


hu u. .5 
Stopp! Ich Rabääh! 


warne euch! 


Bleibt, wo ihr Rabääh! 





„sonst 
wird es 
euch 


leid tun! Jim 
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h! 


Der hatte doch 
geht hier keine Waffe! 


eigentlich 
vor? 


Nein, es war 
ein Baby! 


Hinterher! 





Bewundernswert, 
dieser Mann! So viel 
Einsatz hatte ich 
nicht erwartet! 


Da vorne ist erl 
Schnappt ihn 
euch, Jungs! 


Na bittel 
Das klappt doch! 
Rabäähl 
Rahäähl 


Los, los, Männer! Sonst Ist 
der Kidnapper über 
alle Berge! 
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Hilfe! Warum sagen wir nicht, 
er sei uns ent- 


er A 
Wan 1 
( 144) 


Rabäh! 


Dada! Giggel! | Das gefällt dir 

ı\ Gluggs! Gluggs! .. wohl? Hihil 
t dyoN? | 

u I 


1 Si 





F Lachen 
steht dir, 
Kleiner! 


Aaahl 
Abwärts! 
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Hihihil Gluggs! “ah | | Hihihil Hahaha! Giggell | 
Dada! Gluggs! | Pi 1 


Der Mann 
verdient.., 


' Was, die fliegen 
schon wieder heim? 
Auch gut! | 


„Unsere ganze 
Hochachtung! 


Rabääh! 
Rabäähl 
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Achtung, da Er ist abgehauen, ohne 
kommt er! / unsere Formulare auszufüllen! 


Sie sind 
verhaftet wegen 
der Entführung ® — 
| ‚Samuel FOR) Rabääh! >_ vielleicht etwas 
Feingod'_ __ (cz Rabäh! AR RN __ übertrieben, aber 


wirkungsvolll 


Die Stadt bedankt sich für die Überlassung 
Ihres Babys! Es war in quten Händen und 
half uns, unseren Mann 
zu finden! 


! 3 
— al“ u 
ra 


ET, IS | 


L 


3 
af N 
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Inzwischen... | 


Was soll das 

werden”? Ein 

öffentlicher 
Schauprozeßi? 


ie BY rue 


Herzlichen Glück- 
| wunsch! 


Die Stadt Entenhausen 
'  ermennt Sie zum „Guten 
Samariter des Jahres"! 


Sie sind ein Musterbeispiel an 
Selbstlosigkeit! 





Um den hilfsbereitesten Entenhausener, der 
sich am meisten für seine Mitmenschen einsetzt, 
zu ermitteln, stellten uns die Feingolds ihr Baby 
zur Verfügung — als Lockvogel und 

Prüfstein un 
sozusagen! 





Und nur wer sich einen ganzen 
Tag lang um das Baby kümmern 
und versuchen würde, ihm zu 
helfen, sollte den Titel 

erringen! 





Wir hatten | z 
en Es schrie Und häßlich ist 
da niemand. den | an apienı 

armen Wurm zn 
beachtete! 


Allerhand! Fabian Julius Samuel ist nicht 
häßlich! Außerdem hat er eine 
weiche Stimme! 


Ä Aber zum 
Glück kam 
dieser 


Rabaaähl 





Sie en der ) a Nun, wenn Helfen so 
ganze Streß war ein EN einfach wäre, würde ja 
. 2 | jeder jedem helfen! Wir 
mußten schon ein paar 
Hürden einbauen! 


Pahl Ihren Titel brauche ich so 

| dringend wie ein Fisch ein Fahrrad! 
Damit kann ich weder die 
Reisespesen bezahlen 
noch meine drei Neffen 
ernähren! 


Millionen? 
= Wahnsinn! 


Natürlich kommt auch das Materielle nicht 

zu kurz! Unser Sponsor , 

| stiftet dem Preisträger 

ı zehn Millionen... ‚ Halt! Das ist 
nahe genug! 
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nl 
u 


DIE /L > 7) 
REITER 


Eli ve Ä an kel 
Schluchz! me TNI Aber Onkel ) unereg | 


Rabah! a u DR doch mal! | 


„eine Million | 
’ Taler wert! \Wenn 
nicht mehr! 
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Zur Jahrtausendwende präsentiert 
Walt Disneys Lustiges Taschenbuch 
die Überraschung im Doppelpack: 

Das Buchrückenmotiv im XXL- 
Format! 

Das Sammlerobjekt startet mit Band 
255 imJanuar 1999 und wird mit der De 
zemberAusgabe im Jahr 2000 komplett 
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www,lustiges-taschenbuch.de 


© DISNEY 


Dir fehlt e ein n Band? Kein Problem! Im 
Fachhandel sind diese Bände meist 
vorrätig. Und sollte einer ausverkauft 
sein, kannst du ihn bei uns bestellen: 
Egmont Ehapa Verlag 

Service Direktvertrieb 

Postfach 810640 

0523 Stuligart 
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